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Die kommenden Kämpfe.
i.

Am 31. Mai tritt der deutsche Reichstag wieder zu-
knmm  und an einem der ersten Sitzungstags wird
das neue Kabinett Wirth dem Hause das Regierungs-
programm entwickeln. Damit wird dann der große
innerpolitische Kamps beginnen, der ohne Zweifel mit
großer Erbitterung- geführt werden wird, geht es doch
im wesentlichen um Interessen, die den Geldbeutel be-
.rühren. Der neue Kanzler hat in verschiedenen Kund¬
gebungen gar keinen Zweifel daran gelassen, daß das
Ultimatum der Entente durchgeführt werden wird und
er hat mit Recht von dem opfer- und dornenreichen
Weg gesprochen, den das deutsche Volk pilgern mutz.

Die Verpflichtungen, die Deutschland übernommen
hat, sind ganz außerordentlich schwer und drückend.
Deutschland hat jährlich 2 Milliarden Eoldmark zu ent¬
richten, d. h. bei dem heutigen Stand der deutschen
Valuta etwa 30Milliarden Papiermark. Dazu kommt
dann noch die Abgabe von 26 Prozent vom Wert der
deutschen Ausfuhr, deren Höhe sich allerdings noch nicht
genau bestimmen läßt, die aber bei dem jetzigen Stand
der deutschen Ausfuhr mit etwa iy 2 Milliarden Eold¬
mark, also mit etwa 221/2  Milliarden Papiermark ein¬
geschätzt werden mutz. Zm ganzen wird sich der Reichs¬
haushalt mithin um etwa 50 bis 60 Milliarden Papier¬
mark verschlechtern, d. h. man wird mit einer Ver¬
doppelung der Ausgaben des Reiches rechnen müssen.
Zunächst ist bekanntlich 1 Milliarde Eoldmark fällig,
die auch bereitgestellt ist. Nach der Leistung dieser einen
Eolümilliarde tritt eine kleine Atempause bis zum
1. November ein. Selbstverständlich mutz nun heute
schon alles geschehen, um das Geld für den nächsten
Termin sicherzustellen, wie ja überhaupt das ganze Re¬
parationsproblem nicht durch ein Von»i>er-Hand-in-dsn
Mund-Leben gelöst werden kann, sondern nur durch eine
Politik auf lange Sicht. Man wird deshalb auch ver¬
suchen, bis zu dem genannten Termin 2 bis 3 Eold-
milliarden aufzubringen, die den Fonds bilden sollen,
der dann angegriffen wird, wenn jede andere Möglich¬
keit fehlt, die fälligen Ratenzahlungen zu begleichen.
Das ist natürlich nur durch einen scharfen Eingriff in
das Volksvermögen möglich. Wie diese Maßnahme er¬
folgen soll, steht noch nicht fest, doch betonte die Zen-
trums-Parlaments -Korrespondenz, die ja nicht ohne
Fühlung zum Reichskanzler sein dürfte, datz noch fremde
neutrale Wertpapiere im Besitz einzelner seien, die zu
diesem Zweck vom Reiche aufgerusen und gegen Ent¬
schädigung beschlagnahmt werden müßten. Wenn man
weiter das vorhandene Gold, Silber und die Juwelen
beschlagnahmen würde, so dürften sich nach der Meinung
diese Korrespondenz noch einige Koldmilliarden als
Reserve für das Reich herausholen lassen.

Wie nun die 50 bis 60 Papiermilliarden , um die sich
der Reichshaushalt verschlechtert, aufgebracht werden
sollen, ist jetzt die große Frage. Natürlich fällt zunächst
hier wieder das ominöse Wort Steuern . Sofort erhebt
sich ein großes Geschrei auf allen Seiten . Aus Besitz
und Kapital — so sagt das Organ des Herrn Stinnss,
dre „Deutsche Allgemeine-Zeitung" — wird sich nach der
vorangegangenen großen Belastung kaum noch etwas
herausholen lasten. Auf der anderen Seite erklärt das
Organ der Unabhängigen, die „Freiheit ", daß sich die
arbeitenden Masten, die nach statistischen Feststellungen
ungefähr auf ein Drittel ihrer Lebenshaltung vom
Jahre 1913 herabgedrückt seien, mit aller Energie da¬
gegen wehren werden, „daß ihnen jetzt noch der Mil¬
liardentribut ansgebürdet wird, den Deutschland an die
Entente zu zahlen hat." So weit sich die Dinge jetzt
übersehen lasten, wird die Regierung allerdings auf in¬
direkte Steuern, die ja in erster Linie von der Masse
aufgebracht werden müssen, nicht verzichten wollen und
können. Dann würde allerdings die endlose Schraube
der Lohn- und Preiskämpfe, die jetzt nahezu zum Still¬
stand gekommen ist, von neuem in Bewegung gesetzt
werden. Eingebracht sind bereits früher Gesetzvorlagen
über eine weitere Belastung des Branntwein -, Zucker¬
und Sützstoffverbrauchs. Möglich ist auch, datz man an
die Schaffung bestimmter Monopole denkt, doch entzieht
sich das vorerst noch der öffentlichen Kenntnis.

Gelöst werden mutz dann auch die Frage der 26-
prozentigen Abgabe vom Wert der deutschen Ausfuhr.
Der deutsche Lieferant wird diese Abgabe tragen müs¬
sen und das Reich wird sie ihm in Papiermark zurück¬
vergüten. Die Frage ist aber nur lösbar , wenn gleich¬
zeitig eine grohangelegte Wirtschaftsorganisation in
das Leben gerufen wird Zweifellos gibt es Zweige
der deutschen Industrie, für die diese Abgabe unerträg¬
lich ist und die unter dieser Last zusammenbrechen müs¬
sen, während wieder andere Industrien auch unter
diesem Druck weiter leben können. Die Zentrums-

Parlaments -Korrespondenz hat denn auch m dem schon
einmal angeführten Artikel angeregt , grohe Arbeits¬
gemeinschaften zu schaffen für die einzelnen Branchen
und freie Selbstverwaltungskörper, die die Regelung
der Ausfuhrabgaben und die Aufbringung der Steuer
in die Hand nehmen.

Selbstverständlichkönnen die ungeheuren Summen,
zu deren Zahlung Deutschland sich verpflichtet hat, nicht
mit Papiergeld bezahlt werden. Deutschland mug seine
Verpflichtungen, wie das ja schon immer betont wor¬
den ist, durch Warenlieferungen abtragen und hier wird
nun ein Kampf um die Preisgestaltung mit der En¬
tente geführt werden müssen, wie er schon verschiedent¬
lich durchgefochten wurde und meist mit der Niederlage
Deutschlands endete. So büßt das Reich beispielsweise
sehr beträchtliche Werte ein, weil es nach dem Ab¬
kommen von Spa die Reparcrtionskohle znm Jnland-
preis liefern mutz, statt zu den wesentlich höheren Welt¬
marktsätzen. Wird hier dem deutschen Drängen nach
Verrechnung zum Weltmarktpreis nicht nachgegeben, so
mutz man eventuell zu einer nicht unbeträchtlichen Er¬
höhung der Kohlensteuer schreiten, um so eine bessere
Bezahlung der Kohlenlieferungen zu erzwingen. Datz
aber eine solche Erhöhung der Kohlenpreise Preis¬
steigerungen auf fast allen Gebieten mit sich bringen
würde, braucht wohl kaum besonders betont zu werden.

Schon diese kleinen Ausschnitte aus dem grotz°n
Problem zeigen, datz Deutschland lauf alle Fälle mit
einem geradezu ungeheuerlichen wirtschaftlichen Druck
rechnen mutz. Erst jetzt wird in vollem Matze fühlbar
werden, was es heißt, einen Krieg zu verlieren. Nun¬
mehr heißt es, Frondienste ffir den Sieger leisten. Das
Kabinett Wirth sieht sich also vor eine Aufgabe gestellt,
wie sie schwieriger nicht gedacht werden kann. Sehr
begreiflich erscheint, daß man sich in solcher Lage danach
umsieht, eine Verbreiterung der Regierungsbasis —
stellt das Kabinett Wirth doch eine Minderheitsregie¬
rung dar — vorzunehmen. Es wird die Aufgabe eines
weiteren Artikels fein, diese Möglichkeit zu untersuchen
und zu zeigen, welche Kämpfe hier zu erwarten sind.

Die englische Auffassung über den Abbau der Sanktionen
Dz. London. 27. Mai . (Drabtbericht .) Wie der diplo¬

matische Mitarbeiter der ..Daily News " schreibt, scheint die
Ausrechterhaltung der Zwangsmaßnahmen,
die Deutschland nach der Londoner Konferenz in der ersten
Märzwoche auferlegt wurde , die öffentliche Meinung in
Deutschland ganz beträchtlich zu beunruhigen . Die
britische Ansicht  gebe dahin , daß die Maßnahmen
automatisch  durch die Annahme der alliierten Be¬
dingungen für Deutschland hinfällig  wurden Frank¬
reich  sei jedoch ganz anderer Meinung.  Weiter mel¬
det das Blatt , die deutsche Regierung habe seit ihrem Amts¬
antritt vor 1t Tagen den von allen Seiten anerkannten
Wunsch mitgeteilt , die aus der Annahme des Londoner Ulti¬
matums erwachsenenen Vervllichtungen loyal zu erfüllen.
In bezug auf die Reparationen seien die Beratungen für die
Durchfübrung des Zahlungsplanes in vollem Gange . Bezüg
lich der Abrüstung seien die von General Rollet für die Durch¬
führung festgesetzten .Zeitgrenzen alle eingehalten
worden.

Die oberschlesische Abgrenzungsfrage.
Dz. London, 27. Mai (Drahtbericht.) Der diploma¬

tische Mitarbeiter der „Daily News " schreibt zu dem Vor¬
schlag Briands . daß die Abgrenzungsfrage Sachverstän-
digen  übertragen werden soll, man könne annehmen , daß
die englische Regierung kerne Einwendungen gegen den Vor¬
schlag machen werde, vorausgesetzt , daß er keine Ver¬
zögerung  mit sich bringt . Die Sachverständigen könnten
zur gleichen Zeit wie der Oberste Rat tagen . Eine Verschie¬
bung des Rates , während die Sachperstänoigen die Sache er¬
örterten . würde jedoch für die britische Regierung nicht an¬
nehmbar sein.

Dr. Rosen über den Grenzschutz in Overschlefien.
Dz. London, 27 Mai . (Drabtbericht.) Im Laufe der

Unterredung zwischen dem deutschen Außenminister und Lord
d ' Abernon  erklärte dem „Daily Telegraph zufolge Dr.
Rosen, daß die deutsche Regierung die Frage der Verstärkung
des Kordons der Sicherheitspolizei an der schlesischen Grenze
durch Reichswedrabteilungen sehr ernstlich erwogen habe, daß
sie jedoch schließlich diesen Plan verworfen hätte , damit die
darauffolgenden Truvvenznsammenziehungen nicht falsch ge¬
deutet würden und den Alliierten zu unbegründetem Ver¬
dacht Anlaß geben könnten . Dr . Rosen erneuerte die Ver¬
sicherung. daß die deutsche Regierung keinerlei mili¬
taristischen Coup dulden  werde.

Graf Sforzas Plan eines unabhängigen Oberfchlefiens,
Dz. Paris . 27. Mai . (Drahtbericht .) Die „Chicago

Tribüne ' teilt mit . daß Gral Sforza in der bevorftebenden
Boulogne-Konferenz in Vr nächsten Woche wahrscheinlich
einen Plan  füc die Schaffung eines unabhängigen
Oberschlesiens unter der Oberhoheit des
O b er st e n R a t e s oder des Völkerbundes  einbringen
werde, den die Engländer und vermutlich auch die Amerikaner
unterstützen werden. Nach diesem Plane sollen einige kleinere
Jndustriegemeinden . die an Polen grenzen Polen und
mehrere von den groben Städten mit deutscher Mehrheit
Deutschland zugestanden werden . Die Gemeinden , die zwischen
den Hruvtindustriezentren liegen , oie von polnischer Bevölke¬
rung umgeben seien, würden in einen unabhängigen Staat
verwandelt werde».

Der zweite Kriegsdeschuldigten-Prozeß.
Br . Leipzig, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Unmittel¬

bar an die Verkündigung des Urteils gegen den ersten
Kriegsbeschuldigten schloß sich der zweite Kriegsbeschnldrgien-
Prozeß . Er richtet sich gegen den Sauvtmann d. L. a. V.
Rechtsanwalt Emil Müller in Karlsruhe  wegen
Gefangenenmißhandlung . Rach Aufrm der 20 englischen
Zeugen , die zunächst vernommen werden Iollen, »eur oer
Verteidiger den Antrag , noch einen Zeugen zu laden. Senats¬
präsident Schmidt  erwidert , dazu hätte doch der Ange¬
klagte Zeit genug gehabt . Der Angeklagte sagt, er habe den
Namen erst tun  vor Beginn der Verhandlung erfahren . Der
Angeklagte war von Anfang April bis Anfang Mai .1918
Kommandant des englischen Gefangenenlagers Flavl oe
Mar teil.  Nach dem Eröffnungsbeschlutz wird dem Ange¬
klagten zur Last gelegt , daß er von April ms Mar 1918
durch mehrere selbständige Handlungen vorsätzlich englische
Gefangene gestoßen, geschlagen oder in anderer Weise mig-
"aiidelt habe. Weiter wird der Angeklagte beschuldigt, emenr
Diphtherttis -Kranken den Mund aufgerissen zu baben. Der
Angeklagte gibt ein Bild von den mangelhalten Verhält¬
nissen und den unzureichenden sanitären Emcichtungen im
Lager und schildert dann das ArLettsverhaltnrs der Ge¬
äugenen . Viele hätten sich krank gemeldet.

Alsdann wird als erster Zeuge der Engländer
Siggins - Volten  vernommen , der Dolmetscher in dem
Lager des Angeklagten war . Er sagt aus . er habe gleich bei
einer Ankunft eine gewisse Unruhe bemerkt. . Nickt leder

hätte eine Lagerstätte gehabt und die sanitären Verhält¬
nisse ließen viel zu wünschen übrig . — Es werden dann dre
Protokolle der vom englischen Polizeigericht vernommenen
englischen Zeugen , die nicht in Leipzig erschienen und. ver¬
lesen. - Darin werden die Zustände in dem Gefangenenlager
als trostlos geschildert. Es kommt dann nochmals der Fall
zur Soracke . in dem der Angeklagte einen an Diphtherie,er¬
krankten Gefangenen mit der Faust in den Mund gestoben
haben soll. Nach zwei Tagen soll der Mann gestorben sein.
Der Angeklagte betont , daß er nie einen Gefangenen zur
Arbeit gezwungen oder mißhandelt habe.

Der nächste Zeuge , der Engländer Ecolos.  sagt aus.
daß er keine Lagerstätte gehabt habe und deshalb ,rm Freren
schlafen mußte . Der Gefangene bat vom L Avril an . dem
Tage seiner Einlieferung in das Lager , ein Tagebuch geführt,
das in der Verhandlung verlesen wird . Unter dem 5, mat;
hat er eingetragen : Ein Mann in einer Hütte gestarven.
jedenfalls vor Hunger . Am 6. Mai : Die Leute liegen im
Sterben . Die Lage wird verzweifelt . — Bemerkenswert ist
noch die Aussage des Zeugen Ecolas , der Angeklagte Müller
habe sich manchmal wie ein Verrückter benommen.

Hierauf wird die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Ei« Prozeß gegen Rathenau wegen Kriegsverbrechen.
D. Paris , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Meldung des „Petit Journal " aus Brüssel  werden
gegenwärtig in Lüttich  die Vorbereitungen au einem;
Prozeß gegen Walter Rathenau  getroffen , der beschuldigt
wiS/der Organisator der systematischen Zerstörung belgi¬
scher Fabriken im Kriege gewesen zu sein. Das Lütticher
Gericht bat nämlich soeben in eontninaeiain die Brüder
Landmeyer  zum Tode verurteilt , die in Ausführung dev
ihnen von Rathenau erteilten Befehle im Lütticher Jn-
duftriebezirk für mehr als 100 Millionen Franken Zer¬
störungen in verschiedenen Fabriken angeordnet batten.

Die Kredithilfe für Österreich.
W. T.-B. Genf, 26. Mai . Wie aus London gemeldet

wird , ist dort die Untersuchungskommission für die finan¬
zielle Wiederaufrichtung Österreichs  zusam¬
mengetreten . Der Bericht der Kommission wird wahrschein¬
lich am Freitag diskutiert werden . Während ihres Aufent¬
halts in Wien sind die Mitglieder der Kommission mit Ver¬
tretern des Handels und der Industrie in Fühlung getreten,
ebenso mit den verschiedenen politischen Parteien Österreichs.
Es bandelt stch darum , den Kredit Österreichs wiederberzu-
stellen und dem Lande die Aufnahme von ausländischen An¬
leihen zu ermöglichen.

Der Finanzausschuß des Völkerbundes
rrüfte gestern den Entwurf für die neue österreichische Emis¬
sionsbank. die den Umtausch des jetzigen Geldes durch neu
auszugebende Banknoten  vorbereitet und möglichst
bald durchführen  soll . Die neuen Noten würden nickt
auf Kronen lauten , sondern in einer neuen Währung ausge-
gcben werden . Das jährlich auszugebende Kapital würde
100 Millionen Eoldlranken  betragen , wovon die
Halste im Ausland begeben werden soll, während die übrigen
Aktien in Österreich untergebracht werden mußten. Ein vom
Finanzausschuß des Völkerbundes zu ernennender Unteraus¬
schuß würde die Verwendung der aus dem Ausland em-
lliebenden Gelder und die staatlichen Einnahmen beaufsich¬
tigen . die für diesen Zweck verpfändet würden.

Emile Combes gestorben.
D Paris , 27. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der frühere

französische Ministerpräsident Emile Comb es  ist im
Alter von 86 Jahren an den Folgen einer Blinddarment¬
zündung gestorben. Combes war bekanntlich der Führer der
radikalen Partei und hat als Ministerpräsident die
Trennung von Kirche und Staat durchgeführt . Der Mmrster-
vräsident Briand hat der Familie des Verstorbenen sein!
Beileid ausdrücken lasten.

Der Riicktritt des Fürsten Sapieha.
Dz Paris . 27. Mai . Nach einer Havasmeldung hat der

Staatschef die Demission des Fürsten Savicha  ange¬
nommen und den llnterstaatssekretär mi Ministerium des
Äußern Dalski  mit der einstweiligen Führung der Ge¬
schäfte des Ministeriums betraut.

Eine aene griechische Offensive in Kletnafien.
Dz. Paris , 27. Mai . Havas meldet aus Athen, aus

Angora  lägen Berichte vor . wonach die Griechen auf der:
kleinastatischen Front eine neue Offensive unternommen
hätten . Es sei aber den Griechen nicht gelungen,  in
den zweitägigen Kämpfen Fortschritte zu macheg.



<

Die Hauptversammlung des Vereins
deutscher Zeitunzsvrrleger.

W. T.-B. Nürnberg. 25. Mai Die Hauptversammlung
des Vereins Deutscher Zeitung sverleger.  ore
unter überaus starker Beteiligung heute im groken « aale
des Künstlcrhauses stattiaiW . nahm einen in reder » raltdit
harmonischen Verlauf . Der Geist der Verunnoortung . der
in der jetzigen Zeit erneut die Presse mehr denn je zuvor zu
tragen hat , beseelte die Versammlung und luhrte zur ein¬
heitlichen Kundgebung und Zustimmung zu den un ver¬
gangenen Jahre von dem Vorstand verfolgten Zielen und
den künftig zu erfüllenden Aufgaben . Herr Dr . Fab er.
der 1. Vorsitzende des Vereins Deutscher Zeitungsverleger.
betonte in seiner Eröffnungsansprache die sich immer mehr
ausdehnenden Arbeiten und Bestrebungen des Vereins , die
er, besonders als Appell an den anwesenden Nachwuchs der
Verlegerschaft, wirkungsvoll beleuchtete. Arrs der Mitte der
Versammlung heraus wurde spontan der Dank des Vereins
übermittelt . Ebenso einmütig war das Echo, dre eine vom
Vorstand detz Verejins Deutscher Zeitumgsveirlöger vorge-

-fchlagene Entschließung  für das bedrohte Ober-
schlesien  fand.

Als Vertreter des bayerischen Sandelsministers Dr.
Hamm überbrachte Oberregierungsrat Dr . Schenk dem
Verein den Willkommensgruß der bayerischen Staatsregie-
rung . Er versicherte, daß die bayerische Reylerung in der
jetzigen schweren Zeit der Presse znr Seite liehen und ihr
jede Unterstützung ansedeihen lassen werde, die ihr möglich
erscheint. Das hohe Gut der unabhängigen deutschen Presse
müsse unter allen Umständen bewahrt bleiben . Ober¬
bürgermeister Dr . Luppe  sprach dem Verein im Namen
der Stadt Nürnberg die besten Wunsche zur Tagung aus.
Auch er wies aus die Notwendigkeit bin . daß der Presse me
notwendige Bewegungs - und Entwicklungsfreiheit und die
Erhaltung ihrer Vielgestaltigkeit gesichert bleiben.

Zu einer erhebenden Feier gestaltete sich die Verleihung
der Ebrenmitgliedschaft  an die Herren ..Robert
Backem (Köln ) und Direktor Selffreich (München ) ,
die in diesem Jahre auf die 27. Wiederkehr des Tages zu-
rückblicken. an dem sie mit anderen führenden Männern der
deutschen Presse den Verein Deutscher Zeitungsverleger ge¬
gründet haben . An diese Feier schlossen sich eingehende
Referate und Beratungen , bei denen die P a p r e r s r a g e
in den Vordergrund trat . Es folgten die Beratungen über
da-- Nachrichtenwesen und wichtige journalistische Fragen
sowie über das Post - und Telegrapbenwesen in seinem Zu¬
sammenhang mit der Presse. Als Ort . der nächsten Haupt¬
versammlung wurde Hamburg  gewählt.

Sommertagung des Beamtenausschussesdes Reichstagrs
Br. Berlin . 27.  Mai . (Eig . Drahtbericht ) Um das

endgültige Ortsllassenverzeichnis , das am 1. Oktober fertig-
pcfierit sein soll, gründlich vorzubereiten . wird der Beamten¬
ausschuß des Reichstags auch in den im allgemeinen varla-
mentssreien Sommermonat  e n S i tzu n a e n abbalten.
Tie Vertretungen der Beamtenschaft sollen dabei weit¬
gehende Gelegenheit erhalten , ihre Wunsche vorzubrmigen.
Man hofft aus diese Weise ein Werk zustandezubringen , das
allen berechtigten Ansprüchen entspricht.

Um die Tausendmarkscheine.
J3-- Berlin . 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Tine be-

rcinnende kleine Anfrage  liegt dem. Reichswirt-
schasts ^ at  vor . Sie behauptet , daß die rotgestemvelten
^ousendmarkscheine von Bankbeamten zurückgehalten wer¬
den ’u»t fordert Maßnahmen der Regierung . Ae Anfrag,e
wlrd in der Sitzung des finanzpolitischen Ausschusses vom
L. Juni beantwortet werden.

Verhaftete Kommunisten.
Dz Berlin , 27. Mai . Der frühere sächsische kommu

nistische Landtassabgeordnet -.- Weimer,  gegen den dre
Dresdener Staatsanwaltschaft einen Haftbefehl wesen
Hochverrats  erlassen batte , ist nach einer. Meldung des
B . T." in Stuttgart verhaftet worden , wo er in den nachten

Taoen vom Sondergericht abgeurterlt werden wird — Nach
einer Meldung der ..Roten Fell,ne" aus Essen l, . dort der
kommünistische Parteisekretär Graul von der Kriminal¬
polizei verhaftet worden . __

®tt Streik wegen des Lohnabbaues im Saargcbiet.
Dz Saarbrücken. 27. Mai . (Drahtbericht.) Znm Streik

wegen des Lohnobbäus im Srargebret wird berichtet , daß^rbe ^aeber-Vereinigu^t! sur Hocbofen. 6tabl-
litiU  bem » orfdilaae des ScklicbtungsaussKuffes folgend,
berste in Verbal  l un gen mit den Gewerkschaften ein-
trechn werde» über Milderung etwaiger Harten bei Vor¬
nehme des Lohnabbaues.. . . . . . >„

Von den Deschlüsien in letzter Sitzung des Landesaus-
chnsies sind noch folgende nachzutragen '. Dem Hochchen Kon¬

servatorium in Frankfurt wurde rur 1921 ern Betrag von
5000 M. zugestanden. — Als MilgUeü mit einem entsprechen¬
den Jahresbeitrag tritt der Bezirksverbanb bei dem Nanaui-
ijchen Gefängnisoerein . der Deutjchen Bereinigung mr
Seuchenichutz in Ebarlottenbur « »owie der oreußischen Lan-
dessentrale für Seuchestjchutz. — Als Besirks -BUgendi-ursorge.
rin soll Fräulein Jda Kirschbaum angestellt. werden. — ttts
Zuschuß zu einem Kursus für Landwirtetochter wuÄe der
landwirtschaftlichen Lehranstalt in Höcht ein Betrag von
1000 M . bewilligt . — Den Teilnehmern an emem wadrend
der Sonmnerferien an der LandwirtichaftlichM Lehiansta -r -rn
Weilbnrg -stattfindenden Lehrgang für FortbildunssschUI - -
künde wurde für die Dauer des Kursus ein Tagegeld von >
10 M. zugestanden . - Bezüglich der NassauMen Siedelungs-
geiselllfchait wurde festgesetzt, dag erster AMichtsratsoorsitzen-
der >der jedesmalige Landeshauptmann zu sein habe , sein
Stellvertreter der jeweilige Dezernent für ^as Siedlungs¬
wesen. — Der Kommunallandtag bat bekanntlich anläßlich
seiner letzten Tagung 1 Willion  dazu bestimmt, datz sie in
der Form von unverzinslichen Darlehen auf dre Dauer von
5 Jahren den nassa  u is  che n.  H e i lbadern  zugewandt
werden sollen. Unter Berückstchtigungder Freauenz wahrend
der dr« , letzten Jahr « sowie des Umfangs des ,Schadens der
infolge Rüclgangs der Besucherzahl entstanden ist. soll der Be¬
trag auf die einzelnen Bäder wie folgt verteilt werden.
Wieslntden 400 000 M .. Homburg 170 600 M.. Ems
130 000 M .. La-ngenschwalbach 125000 M .. Soden
100 000 M . und Schlangenbad endlich 50 000 M.
— In Ausführung des Beschlusses des Kommunal¬
landtags kam der La-rdesauslÄuß zu der Fest,etzung. datz die
71 Prozent Bezirkszuschlag zu den Realsteuern für die Stadt-
und Landkreise gleichmäßig umzuleven seien, und daß die Zah¬
lung der Steuer mit je einem Viertel am 1. August. 15. Sep¬
tember . 15. November 1921 bezw. 15. FeLruar 1922 seitens
der Kreise zu erfolgen habe . — Der ZuiÄiuß für che Instand¬
setzung der Kapelle zu Emmershausen wurde auf 2350 M er¬
höbt - für die Instandsetzung der beiden Wehrturme in
Dausenau wurden 4600 M . bewilligt . — Zu. Mitgliedern der
Denkmalkommission  wurden «ewäblt : die Herren
Archivar Dr . Wagner . Konsistorialorastdent Dr . Schulin.
Professor Dr . Liesegang. Profeisor Dr . Ritterling , alle in
Wiesbaden : Archivdirektor Profesior Dr . Jung . ^.entner
Emil Padg -era in Frankfurt , Baurat L. Hofniann in Her¬
born Dekan Heyn in Marienberg . Profesior Dr . Bodewig in
Oberlahnstein . Profesior Dr . Müller nr Frankfurt . Stadtrat
Schaumann in Frankfurt . Geistlicher Rat Pfarrer Eruber rn
Wiesbaden und Landesbaurat Müller in Wiesbaden.

— Die neue Verfassung der evangelischen Landeskirche im
Konsiftorialbezirk Wiesbaden. Das Kirchengefetz. betr. den
Landeskirchentag zur Feststellung der künftigen Verfassung
für die evangelische Landeskirche des Konnstorralbezirks
Wiesbaden wird soeben verüfsentlicht. Darnach wirb die
künftige Verfassung durch einen nach diesem Gesetz zu bilden¬
den Lande-Skirchentag festgesetzt. Der Landesklrchentag besteht
aus 75 Mitgliedern , die aus allgemeinen , unmittelbaren und
geheimen Wahlen hervorgehen . Es find zu wählen , ein
Drittel Geistliche, ein Drittel Personen , welche ,n einer der
lirchlichen Eemeindekörperschaften . einer Kreissynode oder
der Bczirks-synode als weltliche Mitglieder , der Kirche dienen
oder früher gedient haben , sowie ein Drittel Nichtgeistliche

^Der̂ .Berein rü/Äuskunft in WoSlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen" hielt am Dienstagnachmittag m den
Räumen des Arbeitsamts seine Eeneralverfammlung unter
LeiKmg von Fräulein E. Z i z o l d ab. Diese gab bei der Er¬
öffnung ihrem Bedauern AuSdruck. daß die Kenntnis von dem
segensreichen Wirken des Vereins mol zu wenig m die
Öffentlichkeit gedrungen fei und daher zu genüge Unter¬
stützung bei der Stadt und dem Publikum finde. Infolge
seiner pekuniären Notlage , die rbm nicht mehr gestatte, znis-
M « Darlehen . Mietszuschiisie usw. zu geben sÄ« sich der Ver¬
ein gezwungen , seine Abteilung für WoWahrtsfalle auszu-
«ebcn und fick auf die Rcchtsauskunft zu beschranken. Dem
Antrag auf Statutenänderung und Umwandlung des Der-
einsnamens in ..Verein für Rechtsauskunft an Unbemittelte
wurde seitens der Versammlung stattgegeben . Dre -.erterin
hob be 'anders die hohe ethische Aufgabe hervor , dre der Ab¬
teilung für Rechtsfragen in den wtzrgen schwierigen Zeiten
tztzfällt indem sie die wankenden Moral - und Rechtsbegriffe
»u festigen suche und durch ihre versöhnende Ei nmirtum,
manche Mißverständnisie und Konflikte ohne gerichtliche Ent-

‘ aus der Welt schaffe. Der Bureauleiter Herr
W êNnau  berichtete sodann über die Abteklung für Rechts¬
lagen . Die RechtsauskuMSstelle. die ihre SvrechsUlnde
abends von 6'A bis 7A Dotzbeimer Straß « 1 unentgeltlich für

Unbemittelte abhält , entwickelte im vergangenen Iahreine
außerordentlich rege Tätigkeit , hat stch doch der Krers der
..Unbemittelten " sehr erweitert und bedürfen bestes w
viele ältere alleinstehende Menschen, die den neuen DeÄatt-
nisien und vielen neuen Verordnungen hilflos gegennber
stehen, der Beratung . Rechtsauskuuft wuich« an 1549 Per¬
sonen in 1607 Fällen . 660 Männern uA 947 Frauen erteilt.
Die Fragen verteilten sich auf alle Rechtsgebiete , wöbe: Me-
fachen. Scheidungen und Unterhaltsforderungen wr ^ erwm
ein außerordentlich großes Feld einn--hmen. Auch bet Be
kämpfung von Schwindelfirmen wurde Ratbedurftlgen gebÄ-
fen . Die Kasienfuhrerin Frau R o f e n t b a l wit . daß
sich die Zahl der Mitglieder leider wie^ rum verengert habe.
Die Einnahmen betrugen nach dem Kasienberlcht ijn ^ t
1920 durch die einmalM « Be '.htlfe der Stadt von 1060 M.
2710 M . und die Ausgaben ebenso mel . Da m  nächsten Scrox
her städtische Beitrag fortiällt . wird der Kassenbericht dann
ein großes Defizit aufMweisen haben. Rackstem der Kassier^
rin Entlastung erteilt worden war . wurde der Vorstand
einstimmig wiedergewählt . An Stelle des ausscheideiden
Frl . Blumentbal nahm Frau Prüm  die Wahl rurr -chrlfb
führerin an . Zu Kasienrevlsoren wurden Herr Erich
Stephan  und Frau Dr. P r u H t a it ernannt.

— Frankfurter Herbstmeffe. Das Frankfurter Meßamt
bittet uns . mitruteilen . daß die Listen für mllndische Aus¬
steller Wr die Herbstmesse, die vom 25. September bis I . Okto-
ber stattfindet , am 3b Mai geschlossen  werden . Firmen,
die noch nicht im Besitz der Anmeldepapiere stnd. werden
beten, sie noch im Lauf dieses Monats zu verlangeu und eiiv-

eine Obsthändlertagung . Im Volksblüungsheim tzn
stanKurt a . M. tagte am Mittwoch der Verband deutscher

Obst- Gemüse- und SüdsruchthöNdler . Das wichtigste Ergeb¬
nis der Tagung war die einstimmige Annahme einer Ent-
ichließung. in der verlangt wird , daß Fruchte und Gemüse wie
früher zu gewöhnlichen Frachtgutsätzen als Eilgut befördert
werden stlleM kl̂ E f| r und Nutztiere. Wie .das Presie-
a,mt des Magistrats mitteilt , kommt eine geringe Menge
RoggöNkleie für Zucht- und Nutztiere zur Verteilung und
können Anträge auf Bezugsscheine hierfür bei dem städtischen
Futtermittelamt (ehemaliges Museum. Zimmer 55) gestellt

©tofeer Diebstahl von Kunstgegenstiinden. Am Î d- Dst
wurde aus einer Privatwohnnng hier ein wertvolles GematLe
von Rubens . d>ie Geburt Ehristi und die Anbetung -der heili¬
gen drei Könige darstellend , nebst enier ^ ugeborrgen
Graphierung im Wert von mehr als - 00 000 M. Mstohlen-
^f-ermer wurden gestohleni cvxt  iiut cnr^ni
Ritterkopf eine Anzahl lose Edelsteine. Siegekstmi« ,
Amethyste. HalbedeNeine und Barokoerlen im Wert von etwa
5000 M . Als Diebe kommen rn Betracht drei lunge Leute,
die sich als Heidelberger Studenten bezeickmeten. und von
denen einer sich Einlaß in die betreffende Wohnung zu ver¬
schaffen wußte.

— Einführung von Monatskarten 4. Klasse. Die zurzeit
geltenden billigen Preise für die Wochenkarten 4- Klasie und
der Umstand daß diese Karten von redermann gelost werden
können, sind im Publikum vielfach beanstandet worden und
haben der Eisenbahnverwaltung den Vorwurf erngebracht.
daß sie nnwirtschalftlich arbeite . Durch die Einführung dieser
Karten sollte seinerzeit eine Vergünstigung für die weniger
bemittelte Bevölkerung , wsbesondeie für Angestellte , ge¬
schaffen werden , für die der Preis der Monatskarten ö^ Kkasle
zu hoch war . die aber zur Benutzung der ^ nheren . damals
nur -für den Arbeiterverkehr vorgesehenen Arbeiter -Wochen,
korben. tD-atcti . Die 5\<iii €Ti touibcn idbod)
vielfach inunerWÜnschtei Weise §u Reilserr-benutzt, sur dre sie
nicht geschaffen waren . Diesen Verhältnissen , insbesondere
aber dem Umstand Rechnung , tragend , daß die blsberigen
Preise Wr diese Karten nicht lm angemesienen Verhältnis zu
den Leistungen der Eisenbahn stehen, mußten die Wochen¬
karten 4 Klasie bei der Fahrpreiserhöhung verhältnismäßig
Röber belastet weiden als dies Wr den allgemeinen Zeit-
kartenverke!hr der Fall ist. Um aber nach Möglichkeit dre Ein¬
wirkungen der Tariferhöhungen auf den Wohn - und SlÄ-
lungsverkcihr abzuchwächen, d. h. für solche Reisenl̂ ^ die ge¬
zwungen sind, täglich und öfters eine bestimmte Fahrstrecke
-zu benutzen , eine angemessene Verbilligung su sewahrleisten,
iveriden aut 1. Suni TKibcu den chr̂ berrgen Monatsrarten 2.
und 3. Klasie auch Monatskarten 4. Klasie eingenihrt werden.
Es werden somit auch viele Reifende die bisher Monats,
karten 3. Klasie lösen mutzten, m der Losung solcher Karten
für die 4. WageMasie einen nicht zu unterschätzenden geld¬
lichen Vorteil finden . Wenn auch die Monatskarten von der
Fahrvreiserhöhmng nicht verschont bleiben können , so haben
die neuenvgeiührten Monatskarten ^ oenuher denWochenkarten 4. Klasie den Vorzug der größeren DÄrÄeit.
Während z. D. der Preis für die ma tm Laufe eines Monats
zu lösenden Wochenkarten 4. Klasie (4 X 19 M . — 76 2R.) 6«=-
trägt , kostet eine Monatskarte 4. Klasie für die. gleiche Ent¬
fernung und bei beliebiger Benutzungsmoglickckeitnnr 5̂5^M.

(50. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman van Mervarid.

Ein Tcrg reihte sich an den anderen in goldener
Frühlinasschöne. Der Mai steckte auch der grauen,
rauchenden Erohstadt sein Geschmeide ans Gewand; der
Wiorgendunst, der über den Spitzen der ^ urmê hmg
wurde täglich dünner und zarter, bis zuletzt die - onne
jeden Tag die ganzen Stratzenzeilen m fliehender Hells

bU *Um  diese Zeit waren Ilses Geldmittel soweit er¬
schöpft. dah sie nur noch etwas , einen Monat davon
lebeir konnte. Sie wartete von stunde zu Stunde auf
Antwort von der Zeitung, an die ste ihr Manuskript ge¬
schickt hatte. Einige Briefe Een in der Angelegen¬
heit schon hin und her gegangen, ihre Aussichten stan.
den nicht ungünstig — vielleicht erschienen nur ihr selbst
die Wochen so martervoll lang.

Zwölf leere Stunden hatte ihr Tag ; Wolf leere
Stunden hatte ihre Nacht. Wie in kurzen schweren An¬
fällen voll dumpfer Unruhe kam der Schlaf zu ihr,
Träume, deren scharfe Farben, deren Wilde Unnatur-
lichkeit ihrem Hirn weh taten, quälten ste, datz ste oft
vor dem Schlummer Angst hatte.

Als die Tage weiter rannen, ohne eine Entscheioung
zu bringen, kam ihr ein Gedanke, der sich Wie eine
Klette an ihr Kleid hing. So oft sie ihn von stch ent¬
kernte, so oft klammerte er sich wieder an . .

Sie dachte-an den Verlag , für den ste die Offiziers-
veschichte hatte schreiben sollen. Was jener Mann da¬
mals zu ihr gesagt, hatte sie im Unmut einer vor¬
nehmeren Gesinnung von sich gewiesen. Aber die Zwi.
schenzoit hatte sie zuviel gelehrt. Wer verlangt von
einem Ertrinkenden, datz er die Planke, an die er sich
cklammert, erst auf ihre Sauberkeit prüft?

Sie brauchte sich ja nicht ganz zu verleugnen, es ĝab
-ja Grenzen, über die sie um den Preis ihres Leo ins
glicht hinaüsgegangen wäre - aber war es denn

schimpflich, wenn sie vielleicht den sentimentalen Frauen¬
roman schrieb, der dem literarischen Bedürfnis so weiter
Kreise angepatzt war? , . ^ ~ .

Es waren ja wirklich zahllose Frauen wie Kmdcr,
die ein harmloses Zuckerbrot allem anderen vorzreh-m,
und von der verlogenen Schönfärberei, die gerade solche
Werke dennoch oft zu verderblichen macht, konnte ste sny
ja fern halten.

Aus dem zögernden Erwägen wurde zuletzt ein ver¬
bissener Entschlutz. .. . .. .. .

Wär auch das schon eine Sunde wider das Heilig-
tutn — wer hatte sie dann dazu gezwungen?

Es sollte ja auch das einzige Mal bleiben.
In zorniger Selbstbezwingung ging sie den Weg,

den sie das erste Mal in banger Hoffnung gegangen

^ ^Der Verleger empfing sie, ohne sie durch Erstaunen
oder Triumph über ihre Sinnesänderung in Verlegen¬
beit zu setzen und hatte es ja auch schon im voraus ge¬
mutzt datz sie eines Tages doch würde kommen mutzen,
wenn nicht ein günstiger Zufall ihr andere Hilfe bot.
Aber die günstigen Zufälle sind selten, unberechenbar
wie Kometen. , , , ,

Sie wurden schnell einig . Ilse hatte ein kurzes
Ervosi mitgebracht, dem der Verleger seine Billigung
zusprach. Sie wollte sich ein Pseudonym wählen, das
mar ihre Vorbedingung. Unter ihrem eigenen Namen
zu schreiben, lehnte sie mit aller Entschiedenheit ab.

Darauf riet er ihr, stch einen männlichen Adelsnwmen
beizulegen, möglichst romantisch klingend, weil die
Leserinnen sich schon dadurch bestechen lassen. Als Ilse
widerwillig nachsann, taufte er sie selber: Dagobert non
Falleneck. Darunter konnte sich jede Frau gleich einen
geharnischten Kreuzfahrer oder einen Pasewalker
Kürassierrittmeister vorstellen.

Noch einmal wallte die lodernde Abwehr in ihr hoch.
Lieber wollte sie hungern, als sich eine solche Haus-
narrenmaske überstreifen lasten. Aber wahrend ihr
inneres Ich zähneknirschend die Hände hallte, satz ste

äußerlich ganz still, wie ein Galeerensklave, der steht,
datz der Aufseher mit der Peitsche in der Nahe ist Sie
wußte doch: nicht die Wand blutet, wenn man Mt der
Stirn gegen sie rennt.

Sie ging nach Hause und begann die Arbeit.
Der Verleger hatte recht— auch das war nur eine

Sache der Geschicklichkeit. Sie brachte den geschraubten
Idealismus der Helden, die Bosheit der Widersacher,
dys phantastische Spiel , des Schicksals, sie brachte da^
aanze Rührstück nach dem seit alters dafür vorgeschrle-
denen Rezept mustergültig fertig. Anfangs hatte sie
stch Gewalt antun müsten, um ihre Feder zu der Ans¬
drucksweise voll süßer, gefühlsseliger Unwahr,chmnbch-
keit zu zwingen ; zuletzt fand sie die Phrasen der Mittel¬
mäßigkeit ganz von selbst. .

In knapp drei Wochen war das Machwerk fertig.
Sie zog den Schlußstrich, legte die Feder hin und

stand auf, die Gestalt stark reckend. Es war schon spät,
das Petroleum in ihrer Lampe fast ausgebrannt , und
die Luft im Zimmer wurde dunstig.

Ilse öffnete das Fenster. Uber ihr sah ein Streifen
Himmel in den fünf Stockwerke hoch ummauerten Hof,
ein Streifen Himmel in samtdunklem Blau mit ein paar
Sternen darin, die die Trübe der Großstadt blatz er¬
scheinen ließ. Im Hinterhcruse schrie ein Kind, und
eine Frauenstimme keifte gellend gegen den Mann , der
in betrunkener Wut die Stühle umherwarf.

Ilse drückte das Fenster wieder an und trat an den
Tisch zurück.

Wenn icb die Ilse Mathias von früher wäre, so
würde ich das Manuskript jetzt noch in den Ofen stecken.
Aber ich werde es wohl nicht tun. Ich werde hingehen
und mir die dreihundert Mark dafür holen. Denn
übermorgen ist der Erste, und ein Mensch wie ich kann
doch der Wirtin nicht die Miete schuldig bleiben!"

Sie schlief zum erstenmal wieder fest und tranmlos
bis in den Hellen Morgen hinein. Dann ging ste, ihr«
Arbeit abzuliefern. amtaaM t»i«u
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- Unfälle Au der Eisernen Hand 'st gestern nachmittag » n elmi
25 Jahre alter Bankbeamter beim Radfahren verunglückt. Die Sanitats-
wache wurde herbeigerufen, welche den anscheinendn.cht unechebl̂ Ve -
letzten ins Krankenhaus nach Wiesbaden schaffte. — ? " der T^ ater
kolonnade siel gestern nachmittag ein lljähiiger Mann diein  dm
hinab und zog sich dabei Verletzungenzu. die seine Überführung m ein

besetzten«lebtet. Zn biefer in der Margen-
ausgabe vom 25. d. M. gebrachtenNotiz mutz es heißen. „Im unbesetzten
Deutschland werden von Post- und Eisenbahndlenststellsnvielfach irrtümlich
für Sendungei« nach dstm besetzten Deutschland Einsuhlbewilligungen

Reue Vuchsührungsmothoden. Eine soeben erschienene, von Emil
Reuqebaner-Wi' b^ envAsaßte S -Hrist: „Sie neue Et °fsels°rn- der °mer,-
lanULen und lvnchronistischen Buchhaüung behandelt das Problem, die
Pa^ rLwendiMg bli ' den nach den ermahnten ^ chhaltungsformen
eingerichteten Büchern auf ein Mindestma» einzuManken und dadurch
dielen Büchern auch ein handlicheresFormat zu verleihen. Nach dem Ut*
teile akademischer Autoritäten hat der Verfasser die Ausgabe, die er sich
eellellt in ebenso erschöpfender wie origineller Weise gelost. ^ ,
^ — Sreiicliaiöie Waldandacht. Dielsachen Anstagen und Wünschen nach¬
kommend wird Herr Prediger Tschirn  diesen Sonntag, den 29
Mai morgens 914 Uhr, wieder eine Erbauung im Freien abhalten, und
JiS wieder an? dem 'nahe und schön gelegenen S pe y e r s k- p s ( m
Rer-tal . Ausgang am Kachdenkmay Er w.rd ,spreche,. ubê DerGeistesrus hin zur Natur ins Freie. — Bei ^Regenwetter
findet die Erbauung eine Stunde später, 10% Ahr, im Bürgersaal des
Rathauses statt. Zutritt ftei, wie immer.

Wiesbadener Dergnügungsbühuen und Lichtspiele.
* Die Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche zwei ausgewählt gute

F'-lmwerke. Lotte Neumann und Joh. Riemann IN Paul Oskar Sackers
Aoman „Die verbotene Friicht". Filmschauspiel in 5 Alten mit Pracht

^Tnftmfttnen von  Süi >iiaIt2H, Pompeji und Sizilien. pErnrr ern
SchÄpi? l ^ °n Carl H-upIm-nn „Tobias Buntschuh" in fünf Akten. Regie

^Th-liath-ater. Der bekannte Roman „Schlag. ? °8eläd" v̂on Rlwolf
Stratz ist aufs beste verfilmt worden und vereinigt dieses Kunstwerk
hohe literarische Bedeutung mit stärkster dramat lcher W-rkû . ^ ch die
Darstelluna istvmzüglich. , allen °°r°n Olga. r cheschA ^ ' auer

Eeneralversammlimgwolle beschließen. den D-rstand des Kouinmvereins
Biebrich und Amgegend zu beauftragen, die Verschmelzung " 'l « n
Konsumverein für Wiesbaden und Amgegend unverzüglichm Me -v.ge zu
leiten". Einschlägige Berhnndlungen haben bereits pruher geschwebt, ohne
d-atz sie indes zu einem Ergebnis geführt hätten.

# « rienheim. 26. Mai. Der Landwirt Georg K l e e s fiel Jo un-
glückllich in seiner Scheune, drh er mehrere Rippen brach. - C-n l->°hr' gei
Knabe lies einem Radfahrer direkt in das Rad. Be, dem Versuch de.
letzteren, dem Knaben anrznweichen. wurde er von einem nm eine wne
kommenden Auto ersaht  und umgestohen. Das Rad erlitt schwere
Beschädigungen. Der Radfahrer kam mit Hautabschürfungenan Gesicht
und Händen davon. - Nächsten Sonntag unternehmen die hiesigen
Katholiken  einen Ausflug nach Mariental . Abfahrt vormittags 6
Ahr 47 Min. mit der Staatsbahn . — «Herr Stadtverordneter «. D . vemr.
Hartmnnn - Wiesbaden wird im Gasthaus „I -rm T-un-s einen « or-
trag über „Die HSchstmiete und dergl." halten, wozu alle Haus- und Grund¬
besitzer eingeladen sind. - Mittwoch, den 1. Juni d. I .. "" mittags 11
Ahr. wstd auf dem hiefigm Rathaus« die Grasnutzung  der Feldwege
öffentlich versteigert. — Jeden S -mstagnachm-ttag gibt unsere Cemenide
im Schulhose der Schule in der T-unusstratze gute-s, geschnittenes Sie « -
hol,  in Mengen bis .zu:°S„Zentner zum Preise von 16.59 M. per Zentner
an hiesige Einwohner ans.

W.T.-B. Bnlln , 27. Mai. « rnlitläs ^ s Lnsrul,ki »wtzM» ka-
HotlamJ , , i , . 2167 .80 G. Mt 2172 20 S. kId- 10» GEdn
Belgien , * , 522 .45 G. .

SUöTt
* Stedt-. und Lnndoerbaud sür Leibesäbungen. Am Dienstag, den 31.

Mai, abends 7 Ahr, findet. in- der Turnhalle des Turnvereins (Hellmund-
strahe 25) eine Vorführung der Geräteübungen der verschiedene» Alters
stufen beider Geschlechter für die ' Reichsjugendwettkämpfestatt. Es soll
damit allen Lehrern und Vereinen Gelegenheit gegeben werden sich über
die genauere Ausführungder Übungen zu unterrichten, ^ i> Anschluß hieran
findet eine Besprechung tmd eine Sitzung des technischen Ausschusses statt.

" Gründung einer Ju ^ nd Abteilung im Rhein- und Tamins-Klu»
Wiesbaden (E. B.). Ausgehend von dem Gedanken, dag zuc Erstarkung
unserer Jugend und zur Heranbildung eines zukünftigen geistigen und
körperlichen Geschlechtes stch alle Kräfte vereinen muffen, hat sich auch der
Rhein- und Taunus-Klub entschloffen, eine Jugendabteilung für Wanderer
im Alter von 12—18 Jahren einzurichteu. Unter sachkundigen Führern
und unter gewiffenhafie: Leitung sollen die jungen Wanderer das engere
und weitere Heimatgebiet kennen lernen, soll echter Wanderstnn gewech,
Liebe zur Raiur gepflegt und vor allem den Auswüchsen lM Wanderleben
entgegengetretenwerden Die erste der für dieses Jahr vorgesehenen7
Wanderungenfindet am Sonntag, den 29. Mai . in folgender Ausführung
statt: Abmarsch7 Uhr vormittags Eck« der Lahnitroße und Zieienrlng
nach Elarenthal, Schläferskopf, Winterbuche, Hohe Wurzel, Bleidenstadter
Wafferwerk, Hähnchen, Bleidenstadt, Hahn, Villa Waldftiede, Altenstem,
Herzogsweg, Kesselbachtal, Wiesbaden. Führer : Herr K. Werner.

Lgstow vom Stuttgarter Sta -tsthe-ter gegeben.
« Die Kammerlichtspiele bringen den spannenden Detektivfilm „Schilder

gaffe T  mit John Harrisson und das ftdele Carlchen-Lustspiel „Prinz
Monteeuculi".

Ans dem DereinslsSe«.
* Kiele Jugend Wiesbaden ". Heute Sumstag. abends 7

in;- im lZeweiklS-ftsbans (SitzungszimmerGalerie) eine Zusammen-
£n ®. Mai. 'Reichsarbeitersporttag. Treffpunkt

12v: Uhr' im Hofe dls Sewerkschastshauses. Die M- ntagsitzung fallt aus.
Montag B-rftandsfitzung. '

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Zu« des Todes.

mc K-ionüntt M„ 26. Mai . In dem städtischen Walde bei Rodel-
Heim und dessen Amgebung ereigneten sich in den letzten Tagen nicht
weniger wie s i e b e n S e l b st m o r d e. Es gingen 6 Männer und e.ne
Frau fteiwillig in den Tod. Die Frau ertränkte sich, wahrend dre M-nnei
sich erhängten. Geschäftliche Schwierigkeiten. Rahrungssorgen und F°mi-
lienverhältniste veranlatzten die Unglücklichen zu ihrem Vorhaben.

Heiratsschwindler.
l-nd Frankfurt a. M.. 25. Mai . Nach Verübung ausgedehnter Heirats-

schwindeleien bei denen er eine Menge Opfer in zahlreichen Städten West,
deutschlands fand, ist der gsjährige Bäcker Gustav Wenk aus Erfurt ,von
Frankfurt, wo « flch zuletzt aufhielt, flüchtig gegangen.

Hauseinsturz.
fnd . Kietzen. 26. Mai . Das schon seit langer Zeit bauMige Haus

Schlotzgaffe6 ist zusammengebrochen und hat allerlei Schaden angerichtet.
Da das Haus konstruktiv mit dem Nachbarhaus verbunden ist. muß auch
dieses abgerissen werden. Die in diesem Haus wohnenden Leute, denen
Aron vor Monaten ein polizeilicher Räumungsbefehl zugegangen war,
müssen nun wohl oder übel jetzt ausziehen.

Diamantenes Priefterjubiläum.
fnd Fulda 25 Mai. Protonotar Domkapitular Professor Tr . Eut-

berlet der seit 60 Jahren am Fuldaer Priesterseminar als Lehrer der
Philosophie. Apologetik nnd Dogmatik wirkt, feierte heute unter , leben,
digster Anteilnahme seiner zahllosen Schüler und t»rcunde, auch In der
»î tkutbolilckien Welt, sein diamantenes Priesteriubilaum. Der Jubilar
Ä in langen Jahrzehnten eine über- ..- ftuchtbare wissenschaftlich bedeut¬
same literarische Tätigkeit entfaltet..

Straßenräuber.
kvä Tillbnburg, 28. Mai. Vor dem Bahnhas wurde eine Deuts h-

Nmerikaneiinvon zwei Strolchen überfallen und ihrer gesamten B-rrschast
beraubt. Als die Räuber den bei dem Raub mit erwischten Gepäckschein
auf dem Eießener Bahnhof einlösen wollten, wurden sie hier von der in¬
zwischen benachrichtigten Polizei festgenommen.*

„ » ieBriä (Mein). 27. Mai . Der nächsten ordentlichen Eeneralver
samnilung des Konsumvereins Biebrich und Am ge gen  d
wtt" ein Antrag verschiedener Mitglieder aus Schierstun vorgelegt, „Die

Neueste
Eleganteste
Billigste

in

Neves aus aller Welk.
«laus Zorn »on Bulach, ein Sohn des ehemaligen Staatssekrttärs- von

EIIatz-Lothringen, wurde nach einer Havasmeldung aus Straßburg von der
Straflammer zu acht Tagen Gefängnis mit Strafaufschub und 200 Franken
EMdstraft « rurteilt , weil er in einer Bar in Stratzburg
Rechtsanwalt geschlagen und mit einer Flasche verletzt hatte. Der An.
Äe , der Revision angemeldet hat. erklärte^ er, se. von e.ner Gruppe
tunaer Leute als „Boches" bezeichnet und angegriffen worden. Letztere
eittätien, sie seien von dem Angeklagten provoziert worden.

Großseuer im K-hleu,Sureschuppen. Am Neustädter Elbe-Aser bei
Dresden brach in dem Schuppen einer Speditionsfirma, in dem 400 ,bis
500 eiserne Ballonflaschen mit Kchlensäure lagerten̂ auf noch nnauzge.
klärte Weise Feuer aus, das etwa 100 bis 120 Wasserflaschen zur Explosion
brachte, die haushoch fortgeschleudert wurden. Dabei wurden ein Arbeiter
schwer und mehrere Zuschauer leicht verletzt. D-r Schuppen brannte nieder,
und ein benachbartes Lagergebaude, in dem Öle und Benzin kagerttn
wurde von den Flammen ersaßt, aber von der Feuerwehr von der voll¬
ständigen Vernichtung gerettet.

Brände In der Nähe des Bahnhofs von K-ttbus sind 8 Lagerplätze
und eine Möbelfabrik in Brand geraten. - In Rummelsourg (Pominern)
Srannie die große Reumannsche Dachsabrik völlig nieder. Es li.gt Brand
stiftuug vor.

S T « £ *?ttiet Deftaudant. Der Kassenbote Paquet der schwedischen Saar-
bank der nach Unterschlagung von 70 000 Franken verschwunden war, ist
schon nach wenigen Tagen gesaßt und die unterschlagenen Summe die er
im Saarbrücker Stadtwald in einem Steintopk vergraben hatte, fast voll¬
ständig wieder aufgesunden und der Bank zuruckerstnttet worden. Einem
Freunde hatte er 4000 Franken von dem Raube gegeben, die ebenfalls
wieder herbeigeschasst wurden.

9 Häuser verbrannt. Durch ein Eroßieuer, das in einer Schmiede IN
Tann (Rhön) ausgebrochen war, wurden 9 Hä- ier mit Nebengebäuden und
großen Waren- und landwirtschaftlichen Vorräten zerstört. Menschen-

^M « d"und' SRLstt»orE ^ 'N°rdenham bei Oldenburg tötete der Schlächter
Wilhelm Wulf seine Geliebte, eine Frau Franke, mit einem Schlachter-
messer und durchschnitt sich dann selbst die Kehle.

Riesenw-ldbrände in Sowjetrußland. Infolge der großen Trockenheit
ünd ln Rußland ausgedehnte Waldbrände ausgebrochen, durch die in vier,
undzwanzig Gouvernements insgeamt 1481 000 Deßjatinen Holz vernichtet
wurden. Auch mehrere Städte haben unter Bränden zu leiden gehabt.

Eine Autofalle. Aus der Straße zwischen Wiener Neustadt und Neun-
kircken war über die Straße ein starkes Drahtseil gespannt. Eine Auto
iub" gegen das Drahtseil: der Ehausseur wurde schwer verletzt, vermochte
abe'r noch nach Wiener Neustadt zu fahren, wo sich heraussteüte daß dem
im Auto befindlichen Besitzer des Wagens der Kops glatt abgeschnitten
worden war. Einige Minuten später fuhr ein zweiter Kraftwagen gegen
das Seil - der Chauffeur wurde schwer verletzt; das Auto fuhr suhrerlos
weiter und stürzte in einen Graben: zwei Insassen wurden schwer verletzt.

Verbrannt. Bei einem Schadenfeuer, das in einer Lumpen- und Pro-
duktenhandlung in Hannover ausbrach, kamen drei Frauen und ein Mann
ums Leben. Zwei Personen wurden verletzt. Die Entstehungsursache ist
aus Selbstentzündung infolge der großen Hitze zurllckzusühre».

Morgea-AusaaSr. Erft« Matt. Sette 3. .

Handelstell.
Berliner Devisenkurse^

Norwegern ; •V *> 946 .55 G.
Dänemark * 104 .85 Gw
Fehweden*, ,
Finnland̂ •
Tt-ili—„ . , -.1. -' .Italien
London -
Ncw-Yortc
Paris _
Bchwsiz « «V.
Spanien ,
Wien alte .

• D.Oa. , .
Prag « . •
Bndapert .
Polen . . . . . . . .Bukarest. . . .

1433 .55 9.
128 .85 9.
331 .35 9.
242 .88 O.

61 .83 a.
522 .45 9.

1098 . 90 a.
8i4 . it a

00 .00 a.
15 .28 a.
90 .40 a.
85 .77 « .

630 .00 G.
00 .00 G.

523 .55 BL „ 100 Franken
948 .45 R „ 100 Kronen

1107 .15 R - 100 Kronen
1441 .45 R . lM Fronsre129 .15 R , lOOFinnJSmto.

332 .35 R . 100 Lire
243 .37 R " 1Ptd.Sterltn»

62 .07 R „ 1 Dollar
123 .55 R _ 100 Franken

1101 .10 R „ 100 Franken
815 .85 B. „ 100 Peseta«

00 .00 R . WO Kronen
15 .32 R - 100 Kronen
90 .60 R „ 100 Kronen
25,83 R . 490 Kronen

645 .00 B. „ 100 poln.Marfe
00 .00 R „ 100 Lei

Industrie und Handel.
* Der Verband Deutscher Bisenwarenhändler B. V. (Sita

Mainz), der über 5500 Firmen umlaßt, hielt m diesen
seinen 24- Verbandstasr in Bremen ab. In der rlawptver-
sammlunsr wurde nach Erledimme der sreschalthchen
die wiiiBchaftliche Laee einffebend besprochen. Weiter
schloß sich an ein Referat über die Belastuno des
Handels durch die Treuen Steuern eine interessante Aus-
spräche an. Die Versammlung sprach sich dabei einstim-
mis trogen eine Erhöhung der Umsatzsteuer ans. weil diese
den heimlichen, nicht zu kontrollierenden und zu er¬
fassenden Warenvertrieb fördern werde; sie empfahl emo
Produktionssteuer, die dem Charakter und der Tragfahig"
keit der Waren besser angepaßt werden könne. Weiter
wurde die geplante gesetzliche Regelung des Lehrlmgs-
weseos behandelt, sowie ein Referat über Sozialisierung und
Kommimalisiemng erstattet : auch dir- Wirkungen der Zoll¬
grenze am Rhein gelangten zur eingehenden Besprechung.

* Zahlungsschwierigkeiten einer Frankfurter Kleider¬
fabrik- Der ..Cord.“ berichtet., daß sich die Herrenkleider-
fabrik von Walther & Mahler  in Frankfurt mit zirka
2 Mill. M. in Zahlungsschwierigkeiten befindet und? einen
außergerichtlichen Vergleich anstrebt . Vorwiegend sollen
Gladbacher und Förster Fabrikanten beteiligt sein.

Wettervoraussage für Samstag, 28. Mai 1921
von de» Meteorolog. Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, trocken , kühler , nordwestliche Winde.

JTfilM
Bewirkt prompt nachhalt . Steigerung der
Kräfte. Jede Dose enthält 10 gr frische
Drüsensubstanz . Erhältl . in all.Apotheken '  “

_ ES— BEI
Dep.: „Ghemica“ Frkfm. West. Tel. Taun

Fernsprecher A. 3216.

Der mehrfach patentiert.)
Dampfwäscher„Ura!?r

macht die Hausfrau unabhängig
von der Waschküche und ist,
ohne Motor u. ohne Handbetrieb
völlig selbsttätig auf jedem Herd
arbeitend , überall verwendbar.
Spart bei größter Sdio-

jnung der Wüsctoe viel
Geld , Zeit and Arbeit.
Glänz, begutachtet u. empfohlen
u. a. durch namhafte wirtschaft¬

liche Beamtenvereinigungen.
Ueberzeragea Sie sicia
selbst . Sie erbalten den
Apparat kostenlos acht

Tage anf Probe.
Preis nur Mk. 375.—.

Teilzahlungen gestattet.Üfisslos &
K -öln - eElireiÄSelcS

mm
Di« rNorgen-Ausgabc umfaßt 8 Selten.

Hauptschrfftleiter: H. L ektsch.
DermtNvorrlich für den politischen Test: F . Günther:  für den Alltel-
haltunasteil : I . D. : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Gertchtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Rrftamen:

H. Dornauf,  sSnttstch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der 2. Schell en Ser «'schon Hafbuchdruckere! in Wiesbaden,

Sprechstunde der Echriftlestung 12 bl» 1 Ahr.

finden Sie bei
J. DracSimann
— Meegasse 2L

Verkant Parterre and I Stock . 395

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 fcar . Gold 750 n
14 kap . Gold 585 _ n

[fl kar. Bohl 333  gsstsipiltv.5B.- so

Metallbetten
mann. Katalog f

Eitenmöbelfabrik,
Suhl in Thüringen.

-h't ich
ilirsfirnr
e Litrt«

, bei prompter De-
»rung namentlich in

Enorme Auswahl stet# am Lager.

Bok 70 Kirohgasse 70
gegeaüh. Mauritiusp̂ V

il. Wiesbaden. Schötzcnhof' Ap
Unßflass* 11.

Zur Lieferung erstklasf.
sowie für das AushOUSN

stumpfer Festen empfiehit
vienung und bester Aui
Bezug auf einwandfreie H

Süddeutsche Feilenfabrik Albert Cigwart,
Ludwigshafen a. Rh. F5S

von Mk. 100 ,—
empflejiltHeeplein,

Goldgssso 16
orbmöbel
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Perfekte Köchin
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt u. Liebe zu
einem klein. Kmde bat.
baldigst gesucht. Zwert-

idchen vorbanden.ma

KontorWn
für einige Monate zur
Aushilfe . evt . daue^ d.nach Biebrich aeluckt. An¬
gebote mit Gehaltsford.
u. T. 545 Taadl .-BerlSL

Jemand Netteres.
Solides für Stenogramm.
SÄreibmaick . und leimte
Büroarbeiten tagt , etliche
Stunde » in Seis. Saus
a-stuckt. Genaue Ana «.
E . iU  an den  Tagbl -M
♦♦ <»♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦

Von feinem Hause zu *
2 baldigem od. später.
♦ Eintritt in dauernde,
4^aussichtsreiche Stell-
Z ung gesucht

erstefachkundige

Krau Dr . Werner.
Milbeimstrahe 4L _1^

jU Oamenklsiiersteffe
ferner

1. Verkäuferii
für Wäsche

;u. Ausstattungen.
Nur erste Kräfte , die

4  in feinen Spezialge-
■f  schäften tätig waren,? wollen Angebote unt.
a  H . J . ICO an Rudolf „
❖ Mosse, Stuttgart , ein- ♦
I reichen . F113 ^

zum 1. 6. gesucht, jwtclhfi^ a . Frankturter S tt .__
Aut ein kleines Land¬

auf im Taunus wird etn
solides zuverlässiges

Fräulein
cvang . Koni ., bei guter
Beüandl . und Fam.ilien-
anickluh zur Stutze der
Hausfrau gesucht. Oftert,
jLlJiiiüiJÄE

Zuverl . Mädchen
od. eins. Stütze gesucht
^reiweidensirasie 5. 3 St.

Mädchen
für kl. Haushalt ges. Näh.
Quere . Faulbrunnenttr . 12
' Ladeni. _ __
Tüchtiges Hausmädchen

(Zweitmädchen)
für kleinen Haushalt , aut
sofort oder bald geruckt
Langenbeckstrasie 3. am
Vongenbeckvlatz.

Zunge branckekundige
Verkäuserrn ^ ^ ,

mit Svrachtenntn . gesucht.
Al. Stillger . Krift ., Porz.
Hüfnergasie 16.

Auf gleich od. 1. Juni
braves „ ,MiiMMichen
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung gesucht.

I . Gertenbene » Wwe..
Stlidt . Schlacktbof-Rest.,

Pi -tz.
Tüchtige branchskundige
Verkäuferin

sowie
Lehrmädchen

für den Verkauf gesucht
B. Neaucellier,

Marktstr -ik'.c 24- 26.

sucht..
hiesige Burmmerre.

Gefl . Off. mH Gebalts-
ansurücken unter S . bl .-
au den Ta  aö!.-,Verlag,

ANS MSchrm
iS—2l> Jahre alt . sofort
«ciuckt Spanisch . Garten
MeiMratze 13.

Zweites
Itasnsidßto

gesucht in Herrschafts¬
villa zu3Erwachsenen.
Hoher Lohn und freie
Kassen . Nerotal I.

N» MWM» ,
gfe aS*SÄ Ä'1

Mädchen
Norzusiellen 8—10 vorm
Leberüera 1. ! ■_ -

ZSIß« NSchm
für Küche und.. Saus ge¬
sucht. $ at tjtt _ SaL-

Suche für .klein. Saus¬
halt mit Wirtschaft iof.
ein tüchtiges

Mädchen
welches auch kochen kann,
bei gutem Lohn. .
Mar Wilhelm . Gastwirt

Hockstrabe 2,-
Tüchtiges selbständiges

Allein Mädchen
solid u. sauber , bei bob-
Lobu für Prwathausbalt
gesucht. Kochen nickt er¬
forderlick „ . ._

SSaSfÄÄI
Tüchtiges ,

Allein Mädchen
für kl. herrschst! Etagen-
Haushalt (kinderl . Eben .)
für sofort gesucht. Hstre
vorb. Näbkenntn . erw.
Prima Zeugnisse Beding.
Borst, ab 6 Ubr abends.
Krau Ldg.-R . Dr . Trame.

Niilbelminenftr.  8 , .L.

m W«M
eine Messe1.fit*«
n.eitK» afe2.fitait
net sofort gesucht. Oft . u.
W. 513 an den. T asLL

WmchMrling
mit guten Schulzeugnissen
gesucht. Offerten unter
K 535 Ta -ckl -Verlag. _

2 Lehrlinge
die sich in der Kabrik-

!Konditorei ansbrlden w..
sucht gegen Vergütung

W. Jung.
Moritzstr aste. 68._

Jüngerer zuverlasiiger
ßkusdursche gsjWt.
Losen. Bismarckring 2g.

\[  6teilen4e!iii|e~l
1f WeidlichePersonen j

^Gewerbliches Personal ")

Arzt-Wwe.
älter , alleinstehend , sucht
Stelle als Hausdame rn
eineni ruhigen kleinen
Haushalt oder bei allein¬
stehendem Herrn . am
liebsten in Wiesbaden od.
Umgegend. Ofterten u.
A._^ Z_ LN,den ^ TgM -5L
Waste. Gutsbef .-Toch'-er.

ev.. Ans. 30. sucht gurs
Dauerstellung zur Gesell¬
schaft u. Stütze : . wenn
mögl. Anfang Juni . Gute
Airfnabme u. Fannlren-
anschluh erwünscht. Wies¬
baden oder Umgegend.
Offerten unter G. 543 an
den Tagbl .-Berlaa ..

Weitere Köchin
1ließt Stelle bei Ausland.
llfhandstrasie  10.

Bilbelminenstr . 8. P

ßk» SM
von französischer Famill,
gesucht Offerten unter

ülf an den TgM -L

Haus - u. Zimmermädch.
ges. Hotel Vogel . Rhein-
itrake 27
Mein Mädchen
bei hohem Lohn sofort
gesucht. „ „L. Herz.

Sill_WMMMeJT —
Aelteres zuverl. Lmdcheu
ncin cht Karlftrasie 7, 2.

iliiTliii
oder Frau in kl. Sausb,
zu 2 Damen zum 15. Juni
oder 1. Jul ^ gesu cht. Off.O. 5«5 Tagbl .-Verlas.

Dienstmädchen
zu baldig . Antritt gesucht.

Lehrmädchen
aus acktb. Familie gegen
sofortige Vergüt , gesuck».
Hirschfeld. Lannaa ??« 27.
Schmuck  lmd ^ Lederwaren
( ~iî xotSVä)t5 -%C ;:fottaPj

Woe Wm 'i- em
mehrere Tage ins Haus
gesucht. Eetl . Offert , u.
K. 5S4 an oen Taa bl .-V,

welches kocken,kann. find,
gute Stelle ver hohem
Lohn in klein. Haushalt
(Ausländer ) .

Sidolfsallee 22. 1.
(Zweimal kli ngeln.)
WL lHemmai>ä)e
für sofort gesucht. Borzu-
! eilen nackm. n. 3. Frau
cho' -ch. ,B o,derhL- Z8̂ 1-—

Möglichst zu. baldigem
Eintritt wird in ein s.
Haus . Llt . Ehenaar . tags¬
über oder ganz, ein amt.

Wen - u . tzausMüM
bei bob. Lohn gef. Hotel
Aizza. Franis urt » Sra

Durchaus tüchtiges
Hausmadmen

für gleich oder svater ges
Strosienbahn , wird vera.
Milk Adolph . Biebrich.
IMnMuPaZeg .- —
Für Herrschaft!. Hnusb . e.

WWS WM
für Küche, wird auch an¬
gelernt . Angenehme St¬
eig. Zimmer , hoher Lohn.
Hausmädchen vorhanden

Frau Fabrikant
Carl Bmie.

Mai nz. DrususwaL
Sckulsntlass junges

kinderl. Mädchen
von Dame , hier zur Kur.
sofort st-rndeuw. gesucht.
Borzustell . B '.lla Olanda.
Ga rtenstrasie. ,— -

Braves schulentlassenes

Mädchen
über Mittag gef. Adresse
im Taabl .-V erlaL - Lb

ijetTi Uuijt ölhMderlil
für Flick- u. Neuarbeii.
Dauerstellung . Offert u.
11- 548 Tagdl .-Ver lL^ —Wmdeilil
sowie tückt . Weitznäberi«für regelmähige Beschaft
in Serrschafisbaus ge-
iu cht §»ssii tr ntze 7._m MUH.UglSllN
u. Lehrmädchen gesucht
Dauer . Eckern fö rdeftr . 3.

gesucht Gr Wäsche au.sier
dem Hause. Näh . Schier¬
steiner^Ztraüd -^ -

Zwei tüchtige Zimmer¬
mädchen für Vrivatklimt
z 1. Juni sei. Dambach-
tal 24. __

Aelterer Herr
suckt sauberes ehrliches

Gelernte , .Hartßiinaflenarößitenn.
für Fabrik - und Heim¬
arbeit ges. Kartonnagen-
Falrik Nettelbeckitr. 23.

Suche für meinen 8jähr.
Knaben Erzieherin , oder
Lehrerin bei alleroester
Behandlung , die gewillt
ist. auch etwas Hausarb.
mit zu übernehmen und
gern mit auf Reisen gebt
Off , u. U, 539 Tagbl .-ÜD

mit nuten Zeugnissen zu
einiibrinem Kind

aesucht.
Offerten unter A. 2V an
den T aobl .-Be rlag ._
Gebilo . Kinderfräulein

nachm, gesucht Schöne
Aussicht 24.

Köchin mit etwas Haus-
orbeit zur Aushilie auf
2 Monate für Lano-
oufenthalt ßclxjtdnt ab
l &. Juni . Meid . Alwinen
ÜTAi« 6.

Gebildetes junges

Mädchen
aus Neuckatel (ftanaiif.
Schweiz), welches Musik-
akademir absolviert und
Examen abgelegt hat . s.
Stellung in nur gutem
Hause als französische
Svrack - u . Musiklebrerin
bei Kindern von 6—12 I.
(evt. auch als Gesellschaft,
für junge , der Schule ent¬
wachs. Mädchen), welche
die sranz . Svrackc und
Musik betreiben wollen.
2lng. an Andröe Boegeli.
Nieder -Ramstadt b Darm-
stadt (Müblenbos ).

Per l . Jull oder früher für

Tapeten
und

Linoleum
fachkundige BerkaufshAfe

aesucht. Schrift!. Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen erbeten FlO

I . Becker, Mainz
Christophstratze 7. Telephon 502.

Geb. ig Mädchen
sucht Stellung , wo es sich
im Haushalt vervoll¬
kommnen kann. evtl , auch
zu Kindern . Off . unter
S . sis an den Tagbl .-W

sucht sum 15. Juni Stell,
in nur gut . Hause. Geil . .
Offerten unter « . 543 an
den Taabl .-Berlag.

Junges Mädchen ,
(Lnzeumbild .) sucht vasi.
Beschäftigung ftir baloe
Tage . Oft. u . M . 544 an
den Taobl .-Rerlag.

Ig . nette seuü. Fra « .
sucht z. 1. 6. halbe Tag-
leichte Beschäftig. : gebt
auch in ftauenlosen Haus¬
halt . Gute Zeugnisie. Ott.
n F . 549 Taabl .-VerlaL

Frau
sucht Arbeit für vorm.
Link. Sieinaasie 20...

Vertrauensmann K -AKK
aleick, zur zeitweisen Vertretung des Chefs, Christ,
erfahren/für bek. gut. Betrieb ; vorläuf . Aushilfe, eventl.

Schokolade- Kakao!
Unsere Vertretung tur Wiesbaden

mit weiterem Umkreis

ist zu vergeben.
Nur tüchtige , arbeitsfreudige und bestens

empfohlene Herren wollen sich melden.
gebt *. Waidbaup

Schokolade - und Kakao -Fabrik
Stuttgart . F57

Saub . Mädck, 1 v. mm
8 Hhr ub. Mittag Besia.
Eltviller Strasie 9. Stü . 2

Mä nnlicheP ersonen ^ )

( Kair fnirinnische»  Pers onal )

G
^  Bei Handel und Industrie gut

§ eingesührte Herren
welche bereit sind Ihre Verbindungen einem @

© großzügigen seriösen lluternehmen s -gen em - Kl
(o)  sirrechl,enden

ITT leiUM'-n vvüj
ii Gewinn zur Versugung zu stellen. ~

Leiden um Angabe Ihrer Adresie gebeten ^
(« , unter F . X. 3872 an Ala -Saasenstem & Vogler.
G Frankiurt M . ToT®

Stundenfrau
für Hausarbeit gesucht.
Slleoaandt . Weber «. 30.

Stundensr . od. Mädchen
4mal 2 Std . vorm gesucht
U?..»aasie 4. 1. StoL reML

Monatsfrau Mittw u.
Samst . 2- 3 Std , gesucht,
g' .'imcr Friedrichstr.  5t >.

(Luisse franyaise) laquelle
g passe des axamens au
Conservatoire de Musique
cherche place, seulement
dans bonnes familles
aupres d’enfants de 6 ä
12 ans com me institutrice
de franyais et musique;
Eventuellem, aussi comme
demoiselle de compagnie
auprös de jeunes filles
hors de l’ecole, desirant
continuer les dtudes de
frangais et musique, et
voyager en agrüable com¬
pagnie. S’adresser äMademoiselle Andres
Voetjeää, M5eder-Rssm«
stadt pres Darmstadt
»Mühlenhof«.

Kaufmann. 25 . 1 . alt.
ca. seit 7 Jahren tn unaeft
kündigtet Stell ., w. sich
bei Gelegenheit zu ver¬
ändern . Oft . u, G. 54«j
an den Tagbl .-Verlas.

J t'. l lltvl . I
Monatssrau wochentftn,

3ntal 2 Std . ges. Rhein - 1
gauer Strasie 20. 1-  —

Monatssrau gesucht
Tlatibeimer  Strasie t>. Vmmmmn

Junge Dame.
26 I . alt . verf . nn Haus
wesen, sucht Stellung zur
Führung eines irauenlos.
Haush . Off. G. 549 T--Vl.

Grrverdliches Perswrä̂ ^  ^

unbedingt , Zuverlässig u. 1' - dit Stellej
v-.v.. . . . . ,oer Leiter

der Backstube. Angeb . u.
K 54S an den TagbllM

Sichere, vornehme Eristenz!
Die selbständige Leitung der Geschäftsstelle

für den dort. Bezirk einer erstkl. Gesellschaft,
verbunden mit Jahreseinkommen von Mindest.
50 Mille , ist an solv. Herren oder Firmen zu
vergeh. Erforderl . Betriebskapital ea. 1500M!.;
geeignet für Kaufleute, Beamte , Offiziere a. D.
usw. Off. unter ll . ll. 8Sl an G. Geerkenh
Ann.--Exped., Hagen W. F194

Chauffeur,
verb.. zuverl - sich Fahrer
u. verfskt . Monteur , sucht
für die Nachmittagsstsd.
u Sonntags noch einen
Personenwagen mit zu-
übernebmen . Oftert . u. Ir nz« an den Tagbl .-B^

Wir suchen einen ehemaligen Beamten oder
Militärverjon . energisch und zuverlässig, als

Kontrolleur.

fetf. fißnunerbienet]
repräf ., 33 I .,

sucht Stelle.
Beste Zeugnisse. F113|

Baumer . Cöln.
Aiteburgerstratze 876.

Schriftliche Bewerbungen mit Bild umgebend
an Wiesbadener Wach- und Schliesi-Geiell-
ichaft. Michelsberg 15.

MftuMew
gesucht. Nur Bewerber , die Interesse am Reklame-
fach haben und Wert aus Dauerstellung legen,
belieb, ausf . Off. u. 11. 542 an Tagbl.-B. einzureich.

Gute Zeugnisie erforderl.
Eintritt sofort.
«MeMras, ? 41. ? rechtL

<, gesucht für Hausarbeit -
^ bei hohem Lohn, gute

Behandl. u. Verpfleg.
Pension „Billa

Speranza ", Erathstr. 3. ^

Junges Mädchen
ftndet angenehme Stell,
am liebsten Waise. Nah
Albrecktstraste 5. 1.

bei gutem Lohn u. Kost
ver sofort aesucht.
Bension-Villa , Sveranza.

Erathstr aKê -
Putzfrau für Büro

1 Stunde , morgens .9—10,
gesucht. Näheres bei Agd,
Kirckaasie 23. 1. _

Putzfrau
für Samstag nachm, ges.Weberaasie i \ .nsririSPr
für den Laden gesucht.
m„u 8—8/ -. Dannemann.
Friedrichstraße ^o --

Laufmädchen
«es. Waickanst. Eanvmed.
Oranienstrabe 35. _
t ^ Männliche Personen)

f  Gewerbliches PerfonaQ  |
!a 3abntß®ni!öt(in)

ftir Goldtechnik iof. oder
fväter gesucht. Ann . mit

W « 3«ßUZW § EI 'IW
in der Wäsche - Ausstattungsbranche
durchaus erfahren , zum 1. Juli , auch früher
gesucht . Offerten u. A. 14 an den Tagbl .-V.

Damenputz?
Tüchtige 2. Arbeiterinnen per sofort oder

später sucht Zorbach
Damenhut-Großhandlung, Luifenstraße 24.

Als Stütze u. Gesellschaft
suche ick bei Familienanschlusi für meinen
kleinen, nicht streng rituellen Haushalt , sym¬
pathisches . „ r  .isr. Fraulern
aus guter Familie , möglichst mit . etwas Er¬
fahrung in Küche u. Haushalt . Dienstmädchen
vorhanden . Engagment nur bei persönlicher
Vorstellung . Ausführliche Zuwriften an Frau
S . Gaertner . Hindenburgvlatz 6. Mamz . F10

A;ui|CH|Hupt i - -

[ SennigmpJ
2 ü ^ tige S ^ neioenn 1 gSi(en  u Geschäftsräume.

selbständig tiho statt arbeitend , für unser
Änderungsatelier sofort gesucht.

Hirsck » & Co ..
Langgasse. Ecke Bären strahe.

ft [! eä , ei *ste

. 2 Büroräume
möbl .. mit Kassenschrank.
sofort zu vermieten

jteÖUl ’

Taillen-,Jacken-Arbeiterinnen
»pitöniit l lg. WM
ür kl. Hausbalt von 2

Personen ver 1. 6. gesucht.
Angenehme selbst. Stell.
Zu erfrag . M. Schräder.
Langgasie 5. im. Lad en,-I - -L-r‘*~
Gut emps. Alleinmadcheii

gesucht, das gut kocht,, zu
alt . Ehepaar . Wallmuhl-
ftrasie 3. P arll

iesieres
Hausmädchen

-iSouatorinm Dornblüth.
i-^ LärchMrake 15.

suckt Kümmel u. Treusch.
—lbacker Stre ^ Ar' 1

Schneider'
auf Erobftuck für dauernd
ges. Schaumann . Biebrich,
Meiberaö.sie 10 ._

« !. » WU « chec

1 Saalkelluer . 1 Brunnen-
madch. (best. Saaltochter)
z. sofortigen Eintritt ge>.
Hotel . Adllrr. Vadhaus.

sofort für -lauernd hei Höchsttariflohn gesucht.
Johanna Weiß , Damenschneidern

MddfsfraOe 12.

2—3 Zimmer . Untergesch..
in besserem Hause. Nab»
Bahnhof , zu .vermieten.
Zu ertragen rm Tagbl -

Jn bester Lage der Stadl
zu red. Geschäftsbetrieb
geeignete

Räume
Laden . Stallungfür drei
Pferde , grokirr Raum u.
Mafchinenraum . großer
Keller , verschlosiener Hoi
(überdacht), breite Tor¬
einfahrt . baldigst zu vm.
Oft. 3 . 545 Tagbl .-Ber l.

Möblierte Wohnungen.

Drei schön

Transport- Feuer.
© Bedeutendes ' Nssekuranzgeschäft wünscht
^ J i einaesiihrten Herren in Verbindung m
U au treten * tatkräftige Unterstützung und gute G

’ Berdienstmöglickkeiten werden M
^ Adresse unter F.  T .,3871 an Äla -Haasemtem ^
^ & Begler . Frankfurt o. M . Fo7

WMSMPlals Lager od. f. soMge
Zwecke geemn--Vll-̂ i-vermieten Weilstrane 18.

MMm
“ödic , a . Zubehör in

-ster Lage , auf 3̂ bis 4
Mon. su vorm. Off.
F. E. U. 8508  au Rud,
Moste. Wiesbaden. Fll

©W ®T@I®

Büro mit Telephon
, zu vermieten.
Offerten unter E . 549 an den Tagblatt - Verlag.
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Adolfstrabe 3. 1 St ., gm
möbl Zimmer an Herrn

vermieten.
Kleine Burgiträne w,  l
aut möbl. Zimmer mit«'ückenbenutzung.

Schulder« 15. Gü>. 1 r..möbl. Zimmer zu verm.
Schön mobl. Zrmmer an
Hess. Heim zu verm.
Ttotzbeimer Str . 55. 2 _

Besseres möbl Zimmer an
Herrn zu verm. Eoben-
ltrabe 1. Bart.

Sep. möbl. Zim. zu om.
Helenenltrabe 3. 3 l. _

Lchön möbl. Zimmer zu
vm.. nahe Bahnh. Rur
Dame aus gutem Haus.
Bitte ans. von 1—3 UhrÄA 'rS®
Wo. statt. WM
mit 2 Betten u. Kücken-
benutzung sofort an zuv.
anllönd. Leute zu verm.
Müller. Kiedr. Str . 8. 3.

Schön "möbl. Zimmer zu
verm. Mickelsbera 12. 2.

Gut möbl. Zim.. fev «u
verm. Sedanstrabe 9 P
®Jm. mit2Beließ

und Pension zu vermiet
Webergalle 38. 1.

Ätöbl. Zimmer an Frau
od. Fraul ver 1. 6. zu
verm. Weberaasse 51. 2 r

Möbl. Zimmer zum 1. 6
an besseren Herrn zu
verm. Porkstrabe3. P.
Leere Zim., Man,, usw.

2 Man?, aeg. Hausarbeit
zu verg. Dotzb. Str . 57. 1

Schöne beizb. Man?, zu
r>m. Näh. Taool .-Vl . L/

f KmtttSW« ]

f
uckt gemütl. Zimmer für
vfort oder später Oif. u.
' 149 Tacibl-Verlag . _

; zWer
ver t . oder 15. Juni gu
mieten gesuckt für Herrn,
liierten unter Z. 549 an
>en TaabL-Verlag
Bornebm möbl. Zimmer

von solider berufstätiger
Dame Nabe Luisen- und
Rbeinstrahe gesuckt. Off
mit Breis unter u . 549

ien Taabl .-Verlag.,

iuckt aut möbl. Zimmer
im Zentrum, als Dauer¬
mieter. Offerten unter
D. 53S an  den Tanbl -B.

Sunse solide Frau .
suckt möbl. Zimmer mit
Kockgelegenbeit, eventuell
Pension (Dauermieterin,.
Ost u. M. 518 'Tagbl .-Bl,
Suche leere 91an!. mit

Oien. Zentr. der Stadt.
Oii. u K. 543 Tagbl .-Vl.

M WslgM!
Dauernd. Wohnsitz findet
ulleinsteb. Person evang.
Kvnfess. in kinderl. <ram.
aus einen: klein. Landgut
im Taunus, b. Familien-
Unfckluh Anfragen unter
K. 544 an den Taabl.-P .

^ ÄMWIDÄM W |

sntretnleaM!
Auf klein. Landguts im

Taunus finden Erbolung-
suckende angen. u. frdl.
Aufnahme bei guter Ver¬
pflegung au? Take und
Wock-en. Anfragen unter
L. 514 an den Tagbl.-V.

«Ms
fest möM.Sille
vder WshMU

gesucht auf längere Zeit
von Ausländern. letzt od.
Herbst Offert, u. G. 542
an den Taabl -Verlag,

Junges Ehepaar iuckt
rum 15. Juni
L—3 Zimmer

m. Küchenbenutzung. Off.n. D. 543 Taabl -Derlag,
Als Untermieter

sucht jung. Ebevaar (Res.-
Offiz 1 2 —3 leere Zimmeru. Küchenraumin gutem
Hause. Ois. an Kunst¬
handlung R. Banger.
Luiienstrabe 6._
£eete MW « ?

(3—4 Zim.. Küche. Mid.)von kleiner deutsch. Fam.
gesucht. Offert, u. B. 549
an den Taabl -Verlag.

NK WU
in best. Lage Wiesbadens
(rot. Uebernabme d. .In¬
ventars u. Zahlung einer
Abfindung. Angeb. erdet. [

Michenfelder. .
Frankfurt am Main . ,

Habsb rg. Allee 17. Ol 13  |

Laden
in erster Geschäftslage v.vornebm. Geschäft p. bald I
zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Ana unt. A. 16j
an den Tagvl .-Verlas.

Laden
mit Nebenräumen. Ma¬
gazin. Keller, in g. Lage. __ _

AWI ®"M--°
den Taabl .-Verlag

^sMs ^ rsug -^ knnkn
auf der Opel - BaSan , Rüsselshelm

am 22. 5. 1921

Sieger
Motorräder, 500 ccm . Rau
Motor äder beliebigen Z’inhalts . . . . Glöckner auf N. S. U.
Wagen bis 5 Steuer PS . Slevogt auf Apollo
Wagen bis 14 Steuer PS . Joerns auf Opel
Wagen bis 22 Steuer PS . Joerns auf Opel

sämtlich mit

ftitinentel
Pneumatik

|f WU

UOlWMler
mit Wasser, elektr Licht
Näbe der Frachtbeforde-
rung Wiesbaden,

gesucht.
Offerten an

Vsncet,
JOilbelmstrabe 14.

(Ravpwallach). 1- ^ 2sp.
WGeschirre zu verk. Meyer,küeisbergstrabe 11

^" " Wohnung «« \
! zu vevt awsch«« j

«Biagen—liesMtoi
In Wiesbaden fof. ge-

fuck: 1—2-Z.-W. gegen 2-
Zim.-Wokm rn Bingen,
chünste Lage. A»ar!tvl , 6.
Ääb. bei Hauser. Wies¬
baden. Rheim, Steatze^

2 leichte Pferde
(Raupen) , f. alles geeign .
zu verk. Beter Reichert,
Wiesb .-Biebr. Schweine-
viästerei. Mainzer Landitr

Umständedalber ist ein
gutes zugfestes

Pferd
vreisw . zu verk.. ferner
brauner Wallack, nnttl.
Scklag. 9 I . alt . sehr gut

, geeignet f. Ackerbau und
! Rolle . Näheres

Helenennrabe 1».. ^
Hinterbaus Part , links

FrischmelkendeKuh
wegen Futtermangel zu
verkaufen. Karl Müller.
Hochstrabe 10

Mod. braun. Jackenkleid
u. Mantel , beide in gut
Stoff , preiswert zu verk.
Rotb. Rauentb' 3U.  20 . P
Weiblein. Schobbluie (35V
bellbl. Leinenklcid 70, w.
Kinderbluse 10. 2 Paar
Halbschube (39) . zus. 3K
>,. vsch. Hey der. Kir chg. 43
'W. Wasch« . n. Fröttüröck
zu verk. Luiienstrabe 7. 1

Genen schöne 2-3 .-Woon.
in Mainz eine 3-Z.-W. rn
Wiesbaden sofort oder
später gesucht. Offert, v.

546 an den Tagb uM
Tausche sonn. 2-Zrm.-W,

SckarnborWr.. geg. 3^ 4-
Zim.-W.. Zentr. o. Suov.
Steiner . Luiienstrabe 46

Tausche meine moderne
Z.-Wohn.. Königstzofe--.

,. T . gegen gleicke in
Wiesbad.. nabe Vabndos.
-.fi . u. K. 549 Tagbl .-Vl.

1 Ziege, frischmelkend.
Maschen- u. Stacheldraht,
Tomatenstäbe bill. zu vT
Miesenlrrahe 2.

DMsAr WseHM
(Hündin), reinrassig, mit
Stammbaum, preisw. zu
verk. Sckriftl. Anfragen
erbeten nach Kapellen-
stra be 69. Part.  _

Deutscher Schäferhund.
1 Jahr. pr. Stammbaum,
dressiert, sehr„scharf. Zu
verkaufen Muhlgasse 9
Parterre.

Ausländsdeutsche
(Schweden, Ebeoaar ohne
Kinder, suchen möglich,
sofort
4—5 Zimmer

Bah el. Licht. (Angem
b-, Wohnungsamt.) Off.mit Preisangabe unter
3* 545 an den LaMM,

Brautpaar sucht einsah
mobl. Wohn- u. Scklasz.,
er», mit Kochgel. Off. mir
Preis u. U. 514 T.-Nerl.

Junger Gehilfe
sucht 1 Zim mit Frühst-,
evt.̂ ganzer Pension. Ang.
— ^ ^fA- Taabl -N-staq

Ärssere Dame
'Ucht rnöbl. Zimmer, evtl
ÖSklÄ

f »> a. Watzlm«
mit KLckenbcnutz. Offert

3 . 548 an d. Taabl.-P
Sunae Dame sucht

mm  mit W.
i « 5.”Ä®D. 549  an den Tagbl.-V.

Mannheim - Wiesbaden.
Schöne 4 Zim. u. Zub...m
Mannheim (Ring . Nabe
Babnhoi) gegen , gleich:
Wohn, in Wresb. (Zentr.)
sofort zu tauschen. Off . n.
D. 14115 an Anm-Exyed.
D. Frem. G. m. b. S-
Main,. _ T’ 1Q

Deutsche
Schaferhündin
reine Rasse. 11 Mon. alt.
sehr wachsam, zu verkauf.
Dobbeim. Adolfstrabe1

Wobnungsumtauich
Schöne ar. 7-3 .-Wohn.
sebr billig , in Mainz,
gegen 4—5-Z.-W. in
Wiesbaden mogl . per
sofort gef. Otfert. u.
B . 14111 an A.-Erved.
D. Frem. G. m. b. S . .
Mann.

Franz.
Bulldogge

Rüde, bildschön aezeichn..
,nur in iebr gute Hände
zu verkaufen

Weberaasse37. 2 r.

DWke!-M Mllüts!
(für Backfisch, 200 Mk. u.
prachtvolle Bernsteinkette
zu verkaufen. Clamens.
ZchwLlbacher Str .̂ II ^ L

Blauieid . Damenmantel,
verick. Sommerbluse',u ein
Kostüm. Kinder- u. Mäd-
chen-Strohhrite. vo.  H .- u.
D.-Sckube (37—39). neue
H -Scknürsck. (42—44) u.
div.̂ and.^Sckube zu verk.

' Prima
Anzugstoffe

modernes D :!fin . oreis-
wsrt zu verkaufen

P154

Schreibtisch. Rotenschrkch,
Hausĥ Schränkchen b. zu

eicken. wenig gebraucht.
Friedensware. 1 Divlom.-
Schreibtisch mit Sessel,
Bücherschrank. Trsch. zwei
Stühle , zns. zu verll, 1
rote Plüschnarn.. Sofa.
Sessel. 8 Stühle . Tisch.
Trum.-Sviegel mit M.-
Blatte zus. zu verk.. u. 1
Eisschrank. Näh. Ruül.
Bis marckring 49. 1 r.

Herrenzimmer
sehr gut erb., wegzugsb.
zu verkaufen Biebnch,
Wiesbadener ' Allee 55.
Telcvbou 4537 W

Kuchenbretter
gut erhalten, billig abzu-

cüen Albrechtstr. 20 1_
Schalwage, heller Som¬

mer-Anzug. mittl . Grobe,
billig abzug. Stuckart.
Herderstrabe 4._

Seist , Dezimalwage
u. Gartengeräte zu verk.
Steingasie 36. 1 l.

_SWsMM
2 Herrenzimmer, nur erst¬
klassig. sofort vreisw. zu
verkaufen. Zu erfragen
Münchener Gewerbebaus.

Kockbrunneswlab  "
Betten ru verk.

Herderstrabe8. 2 links.

8»mittet M»
für 3—4i. Jungen u. sine
gut erb. Cbaiselonadecke
zu verk. Bismarckring 42.
Htb. 2 St . links.

Covercoat-Ueberzreber,
fast neu, für jung. Herrn
für 200 Mk. zu verkaufen
Lanzstrabe9. 1.

Sauberes Bett
mit Svrungr. u. Keil für
160 Mk. zu verk. Helenen-
irvbe IbV'Htb Part.

Ein Bett, komvl..
2schlöf.. zu verk. Albert.
Dkoribstrabe 20. Htb. 1.
Bollst. saub. Bett zu ui.

Merkte. T " "

Hose 30. Frackweste 40 Jl.
Anzug (mittl . Gr., 180 M.
Hut 20 u. 50 M,  neue
Herrenstief>1 billig zu ver¬
kaufen. Berten. Oranien-
trabe 45. 1 S t

. . Rettelbeclsk. 17.
W. M.-Bettst. w, Sur.

an verk. Lnisenstrag' 7, 1.

1 V. frans. Lack-Svangen-
schube für 150 Mk. zu vk.
Adlerstrabe 51. 3 links.

1 Paar Lerrenschuhr
«Gr. 42) billig zu verk.
Mallufer Sfab e 11. P r.

Herrrn-Sliefel.
Gr. 42/43. zu verk. Kiefer
Nikolasstrabe 6 . Part.

Weib. lack. .Kinderbett
mit Matr . zu vk. Schmidt
Aibrecki strabe 8. _
Gut erb. Robb.-Matr.

3ieil .. vreiswert zu m --
kanfen.Anzusehenv. 2. ois
(, Uhr nackin bei Rover
Wörtbstrabe 7._

Rate PMch-mrnitur
'Sofa . 4 Sessel) zu ver¬
kaufen. Näh. Nüdesbeimer
Strabe 20. Part , rechts.

Sch. Reitstiefel , fast neu,
u 2 P. Schnürstiefel (4t)
bill. zu verk. Schönberger,
Oranienstrabe 39. Htb. 1.

3nnnoi)ilien )

Weiße Pudel
14 Woch. alt . vrima Stb.
erstklass. Tiere, u. ein 1i.
Rüde. vram.. üo. Stb ..
billig zu verk. Schoor.
Frankfurt am Main-Süd,

—s —s-Scköner junger Hund
zu vk. Weber. Mauritius-
ftr abe 5. Laden.

Reise
Schreibmaschine

Marke Edelmann. D . R.-
Pat . u. neuer Küchen,i
sofort ganz billig zu verk.
Sckwatbacher Strabe 8
2 links? von 9—2/Ubr.

Hammond-Schrrlbmasch..
sebr gut erb.. 750 Mk. zu
verk. Blüchervlab i . 3 l.

i L Men&.«»Jgl.9  Kuckenm
Jägerstr.. im besten Zu¬
stande. zu verk. Nab . \
Tasbl .-Verlag.

AS« HP-.-figjSl ftjgsyj«8gg,ar
Kch. Kristaü-(Sammel-)

Römer zu verk. Näh. im
vabl .-Nerlag.  6ck

im
2v

Î mmohMen-KausgesÄN \ ^ ^ H/Kunstleiden-
-- - - - - ' « fte. zum Sticken ver¬

wendbar. in verschiedenen
Farben, bat , abzugebenA. W. Rossel. Dotzheim,
Müblaasse 21.

8« mi!MWIt
evt Landbaus nnt Gart.,
bei hoher Anzahlung so¬
fort zu kaufen gesucht.Vermittler veroet. Offert.
u. L. 540 Tagbl .-Per.laL

SW deines MW
mit (garten au Jaufen
oder zu mieten . Offerten
u. v . 541  an d. Taabl .-B.

"Eleg. gesticktes Sommer
Neid (Rohseide) neu n.
rin weih. Kleid billig
zu verk. Frischen. Riehl

^Neue"Jackenkleid. MiaHellmundltr. 45. 2. Euers

Phlrtsgr.Apparat
Rollfilm . Ernemann. zu
verk. Adolfstr. 1. 4. 1- 3
Mandoline . Gitarre ok

Emmel. Rüdesh . Str . 38
Tevorck.

Schöner Arminster. 2.50
mal 3.50. sowie 1 rosa
clea. Crevekleid für 13i.
Mädchen billig abzuneb.
Händler verd. Bahnbof-
ttrabe 8. 3 St . links, von
in —12  u . 2—4 llbr

Eleg. Wohnzimmer.
10 Teile . 3500 Mk. zu vk.
?,rlenenstrabs 15. 1 lks.
" Herrschaftliche

s-Einrichtuna ^
- .reit!

u. 2. 543 TaLbl.-Vcrlag.

mit sämtl. Werkzeugen,
sowie ein Posten gutes
Kernleder u. ein . Posten
alte Sckube Umstande .h.
sofort zu verk. Schrcrftein.
Mainzer Strabe 15

2 vrachtv. Chailel.
nur 200 u. 240 M. Bender
.Kellerstrabe25._

Natur-Bitschküche
vreisw . zu vor!. Helenen
strabe 25. Schr einerwe'ki.
?lene mod. Kiichrn-Ernr.

'Pitsck) vreisw. zu verk.
Schiersteiner Strabe 27

M« WM
mit Kommode, dimk.-eich..
Louis XVI .-Stil . billig
ab zna. Iab nstrabe 8. P .

Grober Kässenschrank
zu vk. Helevenstr. 15. 1 l.

Ein grober Eisschrank
(127X 129). 2tüt.. vreis¬
wert zu verkaufen Eöben-
stra be 5. Laden.

Zu verkaufen
6 Stiible (Eichen) 165 Jl,
4 Stiible (Eichen) 140-/4.
6 Stühle dunk. mab val^
110 .4 . neu anaef. u. gev.
Jos. Braun. Sonnenbera.
(Wiesbadener Strotze 12.

, Hand-Grasmähmaschme
für 120 Mk. zu verkamen
bei Pose: . Sonnenberg.

IPlatter Strabe 29. _
50 Mir . V, Wasserte tt.-

Robr. drei eiserne Tore.
,20 Mk.. Geländer. Bügel¬
maschine, Schneider- Näh¬
maschine zu verkaufenIRbeinaauer Str. 14. P.I,

Brerdemist oibt ab
E.Schermulv Waaemann-
strabe 29. Ruf 1016.

If Händler-Derkmife )

Mehrere ersritas ige

>werden zu besonderen|
IAusnahmepreisen ab-
| gegeben.

H. Schütten,
Wiesbaden,

Wilhetmstrake 16.
Telepl,o« 5883.

Schlafzimmer
, Wirke (Kommode), neu.billig zu verkaufen Stnt-
Istsake 12. Bart . -

Herrschaftl. « chlafzim^
Kuchen-Einr .. prachtvollesIVertiko. Salon-Earnitnr,
(ühaisel.. Kinderbett 2tur.
Kleiderschr.. Tisch. Studie.
Spiegel . Matratzen Deck¬
bett u. Kis,.. Nachtsckrai'.k.
iMe ier Adlerstra.be 53.
«e - « « mm-
Einrichtungen, gebt, und
neue Kommoden. Vertik,
Ausziehtische bill. zu verk.

Möbelhaus ..3 Adler".
Oranienstrabe 12.

Brillanten!
Gold-. Silbergegenstände.
Ausstrllsachen in Bronze.
Kristall. Porzellan, eckte
u. and. Tevvicke geg. gute
Bezahlung zu k. gesuckt.

Martha Gultick.

2 gut erhaltene

8AtzN.-« W
Eine fast neue NW,- u.

Stevvmaickine. 1 ^Walz-
maschinr. 90 P . Leist-.m
1 Ness-lmaschme. 60 . P
Sckube. 1 Tiick. 2 Stuhle
u. and. mehr billig zu
verkaufen Frankenstr. 22
Parterre  Ulri ch.
Wegen Äufg. Fuhrw.

2 Landauer. 1 valbverd.
1 fast neue Rolle . 40 Ztr.
Tragkr.. Häckselmaschine
u. noch Verschiedenes zu
verk. Hermann Gottel.
Meilitrabe 18.

Leickte Federrolle .
für 750 Mk. fof. zu »erk.
Schäfer. Rerastr. 39. 3 r.
Kinderwagen

gut erhalten billig verk.
Steuer. Hermann,tr. 20 L

Kinderwagen,
gut erd., für 300 Mk. u.
1 Kinderbett bill . zu vk.
Helenenitrabe 15 Htb. B

Schoner Korbwagen
(Breunabor) , gut erhalt.,
zu vk. Sonnenberg . Lang-
aalle 18. 2

Klavvwagen , .
mit Verdeck zu verkanten
Adklbeiditrabe 10. 3.

Sportwagen.
Lsitzig. Kronleuchter iur
Gas. Wringmafch- Erker-
üestell mit 2 Marmor¬
vlatten . kl. Stehleiter zu
vk Rauentb. Str . 7. P . r.

Senea-Ärkli!,
ganz neu. mit Bereifung,
lehr vreiswert abzugeben.
Klivoert. Zietenrg- 12 _̂L

1 Werkstatt-Ofen.
5 eins. Eisenbettstellen
bill. ru verk. bei Herber.
Sibierltei.ner Strabe 11.

Mr MK mit
fit MM e
Brillanten . Gold. Silber-

RS 7»A ?«
MgMWstr.13,2.St
nächste Näbe d. Marktstr,

Kamillen
kauft Babnbof-Drogerie.
Babnbo fst rabe 127
vis allerhöchsten Preise

zahlt für

Kleider
Pelze tw

bis auf d. eleganteste,sowie
für Bett-, Leib- u. Tisch¬

wäsche, Gardinen etc.
Frais GroBlmt
Wagemannstr.27, Tel 4424
Postk .od.Tel.-Aor. genügt.

^KleiderL
:: Brillanten
Gold- «. Kilbergegenstände,K n,  Iahngeb.,Wäsche,inen, Federbetts Pelze
lauft , « höchsten Preise,
Frau Stummer
illeugass» IS, 2. Stock.

8» . Leiephon 333t. -<« :

ZWe ttMk Wir
für Kleider. Wäsche und
Zchube. sowie Gebraucks-
legenitände aller Art.
inchstattenftrabe 18. Lad,

Herrenhemden
Leinen, gut erb., mittlere
Grobe, zu kaufen «es. On.
,l. W. 548 Tagbl.-Berla.i,

Gr. Reisrloffer.
gut erb., zu kamien ges.
Off, u. M. 543  Tagbl -Vl.

Eine lederne

Gr. schöne Eitzbadewanne
u rund, bober verzinnter
Pavageikütig . 1 Kletter¬
stange. höbe Balkonstang.
"»  verk Wclletzdstr . 32. 2

Grasertrag
von 15—20 Ruten zu verk.
Oranienstrabe 54. S.  1 l.

mit Druckknopf-Steuerung , 1914 erbaut , nur
einige Monate gebraucht, zu verkaufen.
Offerten unter T. 548 an d. Tagbl .-Berlag.

braun. .
zu kaufen gesucht. Vreis-
onerten unter U. 553 an

ItzenMM -Lulag -̂Für Per,er
Teppiche!
Japan - Fs?

UNd ChiNQ-
Porzellane. Bronzen.
Bnddbas. Elienbeine

i usw. zahle noch höchste
Preise . Off. mit Beschreib,
u. Preis u. F. T. 13268an Ala - Saasensteui u.

>Bosler. Frankiarta. M.
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Zwei Teppiche,.. ^
(3X4 unoef.) . 1 Bücher¬
schrank u. Divl .-Schreib-
tisch zu kaufen gesucht.
Maier . Sedanvlatz 4. 1

Linoleumläufer
aut erb., ungef. 6 m lg .
90—100 cm br .. gesucht.
ftff . u. U. 543 Tagbl .-Äl.

Btarkise für Ba ' kon
zu kaufen gesucht. Nathan
Scheffclstraße 8 .
Kontrollkasse

für mcb.r . Kellner gesucht.
Barzahl . Preisang . an
Z. Habermann . Brnger-
brück/RH., Kobl . Str . 50.

We zu tauten:.
Flügel u. Piano

Bechstein
Blüthner
Steinway
Feurich

oder ähnliche gute Marke
gegen sofortige Kasse.
Angeb. mit Preis erb.
u. R . SG. 3898 an
Ann.-Erp. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz,

Piano
aus Privatband geg. bar
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter F . 545 a>.
den Tagbl .-Verlag.

KGchimmel
vol. ob. eich., ev. 2 gl.
Mabag .-Betten m. Nacyt-
tiich u. 2tür . Ersschrank
v. Priv . sof. zu kauf. ges.
Preis -Off. u . H. 549 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut erbaltene
Möbel

kauft zu bobem Preis für
3 Zimmer m ,skr. Vogel.
Frankenstraße 19. 1. Et.

Teievkion 2693
w . . . qv . i^.ir ank.

1- oder 2tür .. Friedensw -,
sofort zu kaufen gesucht.
Off , u. F . 544 Tagbl .-Bl.
UWNi8eWN
zu kaufen gesucht. Off. u.
X.  546 an den Tagbl.-Pl.

ŝ tfäm-  Wndm)

Diejenige Mon
.die am 26. d. M . die lila-
u. braun -gestreifte Strick¬
jacke mitgenommen har.
ist anderseitig erkannt
morden und wird gebeten,
dieselbe Wiesbaden , Hotel
Mer Jabreszeiten abzug.,
sonst erfolgt Anzeige.

2 Schlüssel verl . Abzug.
Beb . Dokbeimer Str . 192.

Mittwoch entlaufen . Brite
gegen Belohn , abzugeben
Lanzstraße 31.

Dobermann
entlaufen , aus ..Lur " hör ..
Kennzeich. : Obren ver¬
schnitten. auf der . Brust
weihe Flecken Wrederbr.
Belohnung . Karl Pfaff,
Platter Straße 56.

Gläserschrank Entlaufen Donnerstag früh
2‘4—3 m lg., sofort zu
kaufen gesucht. Off. unter
L 548 an den Tagbl .-Vl.

Eisschrank
kleines Modell , gut erb.,
zu kaufen gesucht, Off. u.
8« . 545 an den Tagbl .-Bb

2ck suche zu kaufen
2 WellMMke

1 kl. u . 1 . größerer^ für!

Schäserhündm
!Namen „Alma", Kettenhalsband, schwarze Maske,
Farbe hellgewolkt. Abzugeben bei sehr hoher Belohn.
Adr.: Dr . Auzies , Jdsteiner Straße 15._

LDollen Sie roirkiiche

Qualitätsnoare
kaufen? besuchen Sie bitte

Schuh-!Kuhn
©teichstraße 11 lOellritzstraSs 26

prakt . gelernte Fachleute und Bedienung.
— Bekannt für billige Preise . —

und Gestelle. Preis bis
300 Alk., zu kaufen ge?.
Off an Schließfach 147
Mainz. UM

GeWW . EmOWWen^

EAelbmasWen
repariert , reinigt billigst
Schreibmaschin.- Mütter
Bertramstr . 20. Tel.480l

Elektromotor
UVertzslsser Slhr« r
emvf. sich in allen Haus
revaraturcn . sow. Betzen.

,Polieren v. Möbeln . Par¬
kett-Reinigen : AnstrerÄ-

Wer Film-
Schauspielerlm)

werden will , wende
sich sof. um Ausk. mrt
Rückporto an den
Deutschen Brrefbund,
Nürnberg . Webers-

Bciirre Damen.
welche bei leichter Arbeit
sich einen Nebenverdienst
erwerben wollen , melden
sich bei Schlink. Drei-
weidenstraße 4. 1 r.

2rädig . zu kaufen gesucht
Schrvalbacher Str aße 17.
MWMell . MZosen
zu kaufen gesucht. Sulz-
berger , Adelheidstraße <o.
Televbon 772.

arbeit wird ' mitgemacbt
Off, u . B . 539 Tagbl .-V

Be!Mm  Matratzen
gut erhalten . Roßhaar od.
Kavok. zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 543 an
den Tagbl .-Verlag . _

Flaschen all . Art . Pavrer
z. Einstammen Lumpen.
Altmetall . Ersen usw,
lauft zu Tagesvrersen der
prompter Abholung.

<5. Still . „
Schwalbacher Straße 61.

Brillanten, Perlen
Platin , Gold und Silbergegenstände , goldene Uhren.
Ketten , Kolliers , Ringe , Kolzbrandstilte , Zahngebisse

' kauft zu höchsten Tagespreisen

Cftfrine , Dotzheimer Str. 12, P.
Bürostund m 9- 6 Uhr , Separater Eingang

Bitte nicht verwechseln!
Ser alierpsste#nkauf

findet nur in der

Wagetuannsfr. If , Saiten
und I . Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
DlaUnsesenstände p. Gramm bis 130 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
TSiermokaufer per Stück bis 200 M.
2ähne , i*Kautsch , gef.,Stück bis 8 M.
P 5af in -Stift zähne per Stück bis SO M.
Goidgebisse . per Stück bis 300 M.

(MT Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zn noch nie da gewesenen Preisen.
Großlmt , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424,

Achtung ! Achtung!
Die große Ankaufsstelle

für Schmelzgold « . Silber . Platin ^ Brillanten,
Zahngebisse , Gold - u . Silbergegenstande , «leider,

Wäsche . Möbel , befindet sich immer noch bei

L. Schiffer. ÄÄ ?'!
«ei « Laden ! Zahle hohe Preise ! Ungenierter Verkauf.

Stutzflügel
erst« . Firma , bei guter Bezahlung nur von Privat zu
kaufen gesucht. Off. unter St.  528 Tagbl.-Verlag. >

Zum Polieren,
Beizen, Mattieren
von <Möbeln . Flügeln,
Dianos empfehle mein

Spezialgeschäft
bei feinster Ausführung
billigst . „ „Klodrn . Polieranstalt.
Tel . 2755. Rismarckr . 17
Erstkl. Schneiderin

!N. noch feine Kunden an.
Off, u. X  546 Tagbl .-Vl.

veidenstraße 4. 1 t.

ßtiMt-litt« fiiffl
Eefchl. Geiellsch. in f. kl.
Häuslichkeit können noch
4—6 Personen teilnebm.
Näb . Taabl ' -Nerlag . By

2—3 Ltr . Ziegenmilch
täglich abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Go

i Nehme noch
weiße Kleider u. Vluien
zum Waschen u. Bügeln
an . Frau Hofmann , « ee-
lobenstraße 26. Htb . 2.

Schwester, gepr.. übern.
Pflege mrd̂ Nachtwachen.

P&licure — Manicare.
Von 11—7 du soll.
Maniküre

Anna Nehm. ^
Morißstraße 17. 2. Stock

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechts
Ha!t .'stelle Linie 3 u. 4.

"Elegante Nagel - u.
Schönheitspflege

nur für Damen.
Elfe Leisinger.

Dobbeimer Straße 2. 1.
Maniküre S . Feobi,

Ellenbogenaasfe 9. 1.
Nagelvilege.

K. Rudorf . Mittclstr . 4. 1,
an der Langgasse.

Jüna verb . Kaufmann
mit großem Kundenkreis
sucht zur Gründung eines
Geschäfts
Herrn o. Dame
als Teilbaber . event . w.
besteh. Geschäft gründlich
ausbauen . Offerten unt
lk Ü43 an den Tagbl .-V

ler gibt Küchenabfälle
gegen Ziegenmilch ab?
Näh . im Tagbl .-Verl . Bx

Achtung!
Ich bin in der Lase,

fämtl . zerbrochene Mar¬
morvlatten io gut wie
neu berzurichten. ^

Kittanstalt 6 . Rinke.
Rero ftraß e 39.

üieis
NsulieiiSn

In

DQM6N-

Coscftsn.
Nur

Quolitä ŝwars 1

&.  Qbretbeil
oorm. ‘Rlzen
feine Eeder-

und ßuxusroaren
lDebergasse21

Damen
können in d. RaÄmittags-
oder Abendstund an ihr.
eigenen Garderobe das
Roben erlernen . Naberes
Rbilioosbera str . 39. N, l.
Nackt-Modell

für Malerin u. Photogr.
gegen kleine Vergütung
abends zu stehen. Off. u.
O. 54» Taabl .-Verlag.

sMBrivat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg . Frau
SB. Ott . ftaatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
'traste 40. Fernruf 3096

Schwangere Frauen u.
Mädchen finden jederzeit
kostenlose Aufnahme aeg.
Verrichtung leicht. Haus¬
arbeiten in der Unrverf.-“ ' Marbu rg.

nach katbol.. feingeb.
wermherz . Dame , die mir
durch Ebe liebe Gattin,
treue Kameradin . . edie
Freundin werden mochte.
Erwünschte Eigenschaften:
ganz gesund, volle, reue
Gestalt , mustkal, Häusl
entivr . Perm ., womöglich
nicht üb. 49 I .. kinderl.
Witwe bevorz. Bin hob.
ak Staatsb .. kath.. 43 3.
v. iug . Ausf .. ernst il.
doch froh . Lebensansch.
'lleund alles Schonen,
-ilertrauensv . ausf . Zu¬
schrift. u. neueres (Voll-)
Bild , das ebrenwörtl . zu¬
rückgebt. u . A. 721 an den
Tagbl - - Verlag hoflichst
vrheten.  Strennfte Di skr

Geschäftsmann.
Auf . 50er %.  wünscht mit
älterem Fraul . od. Wwe.
ebne Kinder mit etwas
Vermögen zwecks Heirat
d-kannt zu werden. Ou.
unter U. 548 an den
To obl.-Nerloa

» . SS4.
Und rvis sehen 8ie aus?

mgenieur . wünscht die
Bekanntschaft einer an¬
ständigen jungen Dame
?u machen zwecks Sprach-
Austaujch . Angebote unr.
T . 542 an den Taabl .-M

Junge Dame sucht Ge¬
legenheit zur Erlernung
der spanischen Sprache,
event. tm Austausch von
fra zösisch und e alisch.
Angebote an Frl . Alire
Gorvon . Nheinstrahe49.

Mainz F176
Kais.-Friediichstr. 25.

Borvild .f.Einj.,Obersek.,
Prim . u. Abit., auch f.
Dam. Herbst 20u.Ostern
1921 bestand, alle außc ' l
Schüler. 3 früh. Prüf . I
bestanden alle Schüler.

VolksschAer
erlangt, nach kaum eins. !
Vorb. d. Sinj .-Freiw.-
zeug«, u. die Reife für
llbersek. Eintr . jederzeit. 1
Prosp-frei. Sprechz. lv -l

Fernspr. 3173.

Uerren -Anzugstolle v .Mk. 70.—an (Ia Qualität)
Fertige Anzüge von Mk. 475.— an (Ia Qualität)
Herren -Einsatz -Hemden von Mk. 39.— an,
Bamenhemden , Unterhosen von Mk. 22.50 an
Damen -Unterröeke Mk. 47.—

sowie billige Schürzen , Kinderstrümpfe.

Luisenstraße 39 — Ecke Kirchgasse.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut l

Regelmäßiger Eiifizlirdienst
Wiesbaden , Mainz und zuruok.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSa 5.

L . BETTENMAYER , Wiesbaden,
Kikolasstraße 6. Tel .: 12, 115, 121, 212, doll.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 839. 408
mm.— i— ■■iminTSia—im— ■ — »

Kolben
Kolbenringe

Kolbenbolzen
för Automobilmotoren liefert als Spezialität
Gustav Maack , Masch.-Fabrik , Köln«

Ehrenfeld . F57

@@(i )©(§)©(§?® ©©©© ©@@© ®@©©(g)©@§
Aufklärende Broschüre

über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sah
varian d. d. bestbewabrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Guntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 lM . (o.
Vorto ) durch Verlag
St . Blastus . Aachen 8.

Ziehung  8. Juni

sWicheAyiM
Sonntag . 29. Mai.

Evangelische Kirche
Marktkirche. 830 Mr.
Jugendgottcsdienst . Psr.
Dr. Meinecke. 10 Uhr:
Pfr . Schüdler. (Abend¬
mahl .) 5 Uhr : Pfarrer
Hümmerich. Eroenherm.

Bergkirche. Jugendgottes
dienst 8.30 Ubr : Dekan
D; Veesrnmever . 10 Uhr:
Pfarrer Grein . 5 Uhr:
Vikar Amborn . Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
DiebL Beerdig . : Pfarrer
Grein.

Ringkirche. 10 Ubr : Air.
Schmidt. Kinderaottes --
dienft 11.30 Ubr : Pfarrer
v . Schlosser. 5^ Uhr:
Kandidat Redhardt.

Lntberkircke. 8.30 Uhr
Fugendgottesdienst . Kau.
didat Fries . 10 Ubr : P r
Sofmann . (Abendmahl . .
Vorrnittags 11LC Uhr.
Kindergottesdienst . Koa-
ststorialrat Kortheuer ., --
5 Uhr : Kandidat Frres.
Dienstag , abds . 8.30 Ubr
Dibelstunde . Kons.-Rai
Kortheuer . ... ^

Gottesdienst für Smwer-
hörige. nachm. .3.15 Uhr.
in der Sakristei d. Ring¬
kirche. Pfr . D. Schlosser.

Paulinenitist . Vormittags
10 Ubr : Gottesdienst
Pfarrer Eichboff. Vorm.
11.30 Kindergottesdieust.

Ev. Vereinshaus , Platter
Str . 2. Sonntag . 11.80
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schußler . Abends
8 Ubr : Vibelstunde . V?r.
5eld. Mittwoch . 5 Uhr:

Königsberger
fJferde-Lose

k 3 M., Porto u.
Liste 1.30 M.

Leo Wolff,
Königsberg Pr.

Kantstraße Nr. 2,
sow. hier Hansa-
Büroeinricht.

• 1. «»upt̂ eWInniIWert 50 000M. I

Korbmöbel
emofiehlt

in großer Auswahl.
Settel von 75.— Mk. an

Thüringer
Korbmöbel - Industrie.

Grabenftr . 2. 2.

WIR
FERTI6EN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNO

♦ 6EBURTS *
VERL0BUN6S
VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN" '̂
L. SCHELLENBERG’SCHe

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Für die uns anläßlich unsrer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
herzliehst

Arthur Commichau
und Frau Clara , geb. Fink.

Wiesbaden, im Mai 1921.

Für die uns anläßlich unsrer Vermählung
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeitenj
sagen wir herzlichen Dank.

Hermann Probst und Frau
Hedwig, geb. JeckeL

Wiesbaden, den 25. Mai 1921.

Sibelstunde. fr . Held
»emeinde,Altkatholische

Friedenskirche. Schwal
bacher Straße . 10 Ubr.
Amt mit Predigt . Pst.
Eder . „ . .

EvanarL -luth . ^Eemernde.
Kirche. Franks ., Str . 3.
9.30 Ubr : Predigtgottes
dienst. Pfr . Ciwl -ker.

Eoangel .-lutb . Gemeinde,
der ielbständ. evgl.-luty.
Kirche in Preisen zuge-
hörig . Dobb. Str 4. 1
Vorm . 10 Ubr : Gottes-

8Zap?istenaemeknde. Adler
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr
Predigt . 10.45 : Kinder
Gottesdienst . — Abends
8.30 ULr : Predigt . --
Mittwoch , abends 8.30:
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban . , __

Christliche Semeiiifchast.Aula der hob. Tochter
schule am tacfdofeplafc,
(Eine. Mühlgasse . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Vibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Eoangeliiations -Vortras

Neuavostolische Ermeindc,
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Hauptgottes.
dienst. Dorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8.30 Ubr:
Gottesdienst . „

Russische Kirche. Vorm.
10 Ubr : Heil . Liturgie.

- he Kirche auf dem
>erg.)

Statt Karten!

Richard Semiller
Hermine Semiller

geb . Frensch
Vermählte.

SW;esbaden , den LS. Mal 1021.

Statt Karten !

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen

Karl Hirtes
Emmy Hirtes

geb. Feiler.

Gartenstr . 4. Forsthaue Dambachta

Wiesbaden, den 28. Mai 1921.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Tellnahme bei dem uns so schwer getroffenen
Verluste unsres teuren Entschlafenen sage»
Mit allen unsren herzlichsten Dank.

Famllie Heinrich Llaus.
Wiesbaden, Blücherstraße 7.
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Im Namen des Volks!
1. den ^ Handelsmann Ulbert . gen. Msred Löwen-

itein aus Wallau . letzt wohnhaft in Erbenberm.
geboren am 14. Juni 1872 zu Wallau.

wege"n ' Kettenkandels bat das Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom 23. Juni 1920 für
Recht erkannt . . .

Die Angeklagten werden vsrurterlt:
Löwenitein wegen Vergebens 8? 1 Zmer 1 und

4 der Bundesratsoerordnung gegen Preistreiberei
vom 8. 5. 1918 zu einer Gefängnisstrafe von 2 — zwei
— Monaten , sowie zu einer Geldstrafe von SOgO
(fünftausend , Mark , im Nichtbeitrerbungsfalle für
je 10 Mark zu einem Tag Gefängnis:

vv.
sowie beide Angeklagte in die Kosten des Verfahrens.* ^ . i Arte nt fJ

...... ... . essen Koste- -
»iei Wochen nach Rechtskraft in den Zeitungen:

1. Wiesbadener Zeitung.
2.  Rheinische Volkszeitung.
3. Wiesbadener Tagblatt.
4. Amtsblatt für den Land- und Stadtkreis Wies¬

baden

Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel
wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
Leicbeimat. ^

Wiesbaden , den ?ö. Mai 1921.
Conrad.

Eerichtsschrekber des Amtsgerichts ._

Verdingung.
8 Fächerregale nebst 32 in die Regale vaffende

Kästen sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. Die Verdingungsunterlagen liegen rm
ReiÄsvermögensamt Wiesbaden . Rhernbabnstr . 2.
Zimmer Nr . 3. von vorm. 7 bis 10 Ubr und nachm.
von 3 bis 5 Mr zur Einsicht auf Die Eröffnung
der verschlossenenund mit entsprechender Aufschrift
versebenen einzureichenden Angebote findet Freitag,
den 3. Juni . 10 Ubr vormittags , statt.

II. m -  —
ReichtzvermogensamtWresvaoen.

Verdingung.
Die Beton - und Eisenbetonarbeiten am Fabrik-

neubau der Fa . August Reitb . Wiesbadener Kakes-.
Konfitüren - und Schokoladenfabrik in Wiesbaden.
Mainzer Straße . sollen im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen sind gegen Erstattung der Selbstkosten
zu ie 30.— Mark beim bauleitenden Architekten
W. Coen. SLarnborststrabe 40. soweit Vorrat reicht,
zu erbalten.

Verschlossene mit entsvrechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote stnd bis zum 3. 8. 21. mittags
12 Ubr. auf dem Büro des Bauherrn . Adelbeidstr . 13.
abzugeben. woselbst die Eröffnung stattfindet.

W . CoeriL,
Architekt._

Ein fast neuer Landauer
m laniimMüstW Mllslhinenu. Luhmerk
rden Montag, den 30. Mai 1921. vorm. 9l/s Uhr in

Langenschwalbach
wlfstraße 182, durch Rechtskonsulent Becht daselbst
steigert. _ _

Jagdverpachtung.
Freitag , de« 1V. Juni d. Js .. nachm.

2 Uhr , wird die Jagdnutzung d:s hiesigen
gemeinschaftlichen Jagdbezirks , zirka 228 Hektar,
auf 9 Jahre , vom 15. August d. Js . ab, im
Gemeindezimmer öffentlich verpachtet.

Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben, auch können diese vorher bei mir ein¬
gesehen werden. F231

Hambachb. Wehen, den 22. Mai 1921.
Der Jagdvorsteher:

Krieger. Bürgermeister.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 13
Telephon 4509.

Sprachst.:vorm.10—1,nachm.3)4- 7Uhr.
Heillnsttfut für Haiif-

ond Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warterfiume.

FlO

BteisroertesA« olin SMioaten!
rittto . n . c _ iül g

Neueste Schuh-Moden
für den Sommer sind eingetroffen.

Ich biete das Neueste für Dünen , Herren u . Kinder in Schuhen u. Stiefeln in allen Ausführungen schwarz u.
farb :g, sowie Lack- u . Wildleder, Samt u. Seide. Bekannt grosse Au swahl, prima Qualitäten , zu billigsten Preisen

Knaben-mul
Mädehen-Siieiel

$tima Herren-Stiefel , nur Lederansführuug
vram » Hrrren-Ttiefel. I» Boxkalf . . . .
Danwn^ tiefel. Lack-Kappe, moderne Form
Braune

140 Mk
230 Mk.
130mooerne rtoru» . Mk.

ttogtatf •Änoben.« tiefel, braun . 200 Mk.
anm  Lhevrean-Halbschuhe ,OAv . huhc »qr »rr «a.yaw,iyuhe . 120 Mk.

Brotze Auswahl t« wei en Schuhe« «. Kinder-Stiefel»
z» billige» Preisen.

?| | isJWiiii, uistnattfrini9.
“0000 Mk. auf Waren-Geschästs

eimichtung und Möbel

tee
Schuhwaren

besonders preiswert
in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

tfalbsehuhe
für Damen, Herren

und Kinder
in modernster Aus¬

führung , riesige
Auswahl, enorm

billig.

sowie

Kinder-Sti
reizende Artikel,

schwarz , braun und
Lack,

besonders preiswert.

Sehuhwaren für extra starke und empfindliche Füße.
Spezialität : Marke „SILVANA“ feinstes Fabrikat.

Schuhhans Sandei
Marhfsfrasse 22 , Telephon 5994.

Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstr., Telephon 5994. 467

findet man
die £rösfte

11j

Strumpf,

Freireligiöse Waldandacht.
Sonntag , 29. Mai . früh 9' / - Uhr auf dem Speyers-

köpf iN-'rotal, Ausgang am Kochdenkmal). Prediger
Tschiru spricht über : „Ter Geistesruf hin zur Natur
ins Freie !" Bei Regenwetter Erbauung im Rathaus
IO-/, Uhr. Zutritt srei. F367

w
M Orient“

Heute Samstag abend8 Uhr Im Garten

„Grosse orientalische Nacht“
Mitwirkende : Max Haas , ehern . Mitglied des Hoftheaters Wies¬
baden; Maria Tuninger , Operet ensängerin, Mainz; Mia
Granold , die aufsehenerregende kleine Tänzerin. Am Flügel

Kapellmeister Janlzen.

Neue Hauskapelle Czerny.
Anschließend BALL in den oberen Räumen.

Neues
Täglich ab 4 Ubr Künstler - Konzerte.

Eigane Konditorei.
Angenehmer Abendaufenthalt auf großer , geschützter Terrasse.

Diners ä la carte . — Soupers k la carte.
Voranzeige!

Deutscher Bankbeamten -Verein E. V.
Zweigrerein Wiesbaden.

Am Samstag, den 4. Juni, nachmittags Ton 6 Uhr ab in sämtlichen Räumen
des „Neuen Schiitzenhauses “ bei der Fasanerie :

Großes FrüMmgsfest mit Tanz.
Alles Nähere durch besondere Einladung . Der Vorstand.

Nachlaß-
Versteigerung
M lontßi), Den 39. Mm tr.

vormittags 9V? Ubr beginnend,
versteigern wir zufolge Auftrags des Testaments¬
vollstreckers :m Sause

2 Scheffelstrabe2
3. Stock

nachverzeichnetes. dem + Rentner Herrn Derrberg
zu Wiesbaden gebörendes . sehr gut erhaltenes
Mahagoni -Mobiliar . Haus - und Küchengeräte:

2 vollständige Mahagoni-Betten
mit la Einlagen

1- und 2tül . Mahag .-Kleiderschränke. 1 Mabag .-
Cekretär . 1 Mahag -Nertiko . 2 Mabag .-Wasch-
kommoden mit Spiegelaufsatz , ein sehr guter
Diwan . 1 Chaiselongue Polster - und andere
Sessel. Zimmer - und Küchenstüble. Borrats-
schrmcke. Zimmer - und Küchentische. Sviegel-
schrank. Trumeausviegel in Eold . Bilder und
Wandsoiegel . 2 gute Tevviche. Vorlagen . Por¬
tieren . Gardinen und Rouleaus . Gas - und elek¬
trische Lüster . Nipp - und Aufstelliachen. Porzel¬
lan . Glas und sonstige Hausbaltungsgegenstände
uno viele bier nicht genannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

I

M KmMss \l
«imlmn ii. laiafotea.

3 SMlKk3. - MM 3741.
MiesM oomefunRes MI mMe.

?serde-MSrk!e
Frankfurta. M.

Grenzplatz des unbesetzten  Gebietes
Größter Durchgangsverkehr!

Termine: l.  Juni , 6. Juli , 3. August,
24. August , 28. September , 27. Oktober,

15. Nov mber , 7. Dezember.
Auskunft erteilt : F171

" Landwirtschaft ! eher Verein , E. V,

Lebensmittel- u. Delikatessen-Groß¬
handlung sucht stillen Teilhaber oder
Teilhaberin mit einer Kapitaleinlage von 6$
19 0•Q Mk. bet gutem Verbleust_ _ , . Kapital wird stcheetv; KAI rm hen ^ .flabL-SöetlöCL



Erstes Blatt. Nr. 241.

Das amerikanische Journal , selbst bei ausgedehntem ^ ontsnsMem , in
normalem Bmhformat herstellbar ! - Papierersparms von 100 bis 500 /0!
Seitens akademischer Autoritäten als „sehr prahfasdi und zwe « ;
drenUeh " begutachtet ! Näheres durch die soeben erschienene Schritt.

H"
»IM mmm äiiiii

von Emil Neugebauer, Wiesbaden.
Preis : IM. 4.50 ; zu beziehen vom Verfasser : Herderstraße 19.
wärts : Mk. 5.00 gegen Einzahlung auf Postscheckkonto Frankfurt a. M. LvLoL.

ab Va Öhr:

Kein Weinzwang.
Maibowle!

Heute und folgende Tage
ji  den dekorierten Räumenu. Terrassen

von

U. T.
ingiuiuiiuittiittnuniiimunniißiiuiuinnttuniininttiinniittttniunttin

Vom 26 . bis 30 . Mai (Montag letzter Tag)
Das einzig dastehende phänomenale Filmwerk

Der Sohn der Dadil.
XI. Teil:

Das teuflische Werk.

Der große amerikanische Abenteuer-Film:

Oie Langmeil einer Königin
mit Miß Pearl White.

VI. und letzter Teil:

Der
MONOPOL

, Heute letzter Tagt
IEiner der beliebtesten Herany PortenFilme:

HCaskenfest des£ebens.
Drama in 4 großen Akten.

In der Hauptrolle : Hdlliy
Lustiges Beiprogramm mit Dorrit Weixler.

Kiinstiermusik . Spielzeit 3 10/.■> Uhr.

HefeHandlung
Euüav Meib verzogen v.
Wagemannstrahe 35 nacki
WellriMrabe 37. Mtb . 2.

Kinephon.
Erst - Aufführung.

Hannele
und ihre Liebhaber.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman von R. H. Bartsch.

Hauptdarsteller : Grete FreundFelix Basch.

fteitigefallett!
Fideler Schwank mit Arnold Rieck.

ODEON.
der öehsenbrieg

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamigen Roman

von Ludwig Ganghofer.

Die Katastrophe des
Pacific.

Sensationelles Kriminal-Schauspiel
in 4 Akten.

im„Europäischen Heff\ Langgasse 32/34
ausgeführt von der

Walhalla
Lotte Neumann
Johannes Riemann

in dem prachtvollen Filmwerk

iie verbotene Frucht.
Nach dem Roman von Paul Oskar Höcker.

Original-Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl Hauptmann verfilmt:

Tobias Buntsdiuh.
, Das Drama eines Einsamen.
Filmschauspiel in 5 Akten nach dem gleichn.

Schauspiel von Carl Hauptmann.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72 . s- s Te lephon 8137.

iiiiiiiii iii ii niuiHHiiiiiiimMiii iiiiiiimi iimiiiiiiimiiii n iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiJiii ii iimiiiiiimiiiw . .. . . .Jii . ..

Ab heute das große Ereignis:

Schloss Vogelöd.
Die Enthüllung eines Geheimnisses
nach dem gleichnamigen Roman von Rudolf Stratz in derBerliner Illustrierten Zeitung.

Hauptdarsteller:
Olga Tschecboff , Lulu Kyser -Korff , Lothar Mefanerf,
Araold Korff , Paul Hartmann , 'Hermann Vallentra,

Julius Falkemstein.
Dieses in allen Großstädten als Hauptereignis der Filmdarstellung rrit
außerordentlichem Beifall aufgenommene Werk vereinigt hohe literarische
Bedeutung mit stärkster dramatischer Wirkung und
atemraubender Spannung . Die hauptstädtische Tagespresse
widmete dem Meisterfilm spaltenlange Besprechungenund spendete dem

Werk und der Darstellung hohes Lob.
Olga Tschechoff , eine in Spiel und Repräsentation der großen
Buse verwandte Künstlerin, bietet im Verein mit Lothar Mehnert
der die Rolle des Grafen Oetsch mit überragender Virtuosität spielt,
eine F . Ile prächtig herausgearbeiteter, glänzender Szenen. Mit „Schloß
Vogelöd “ , das auch der seelischen Vertiefung weitesten
Spielraum läßt , haben Verfasser, Regie und Darsteller eine einzigartige
Leistung geschaffen, die auch in Wiesbaden ihre tiefgehende Wirkungnicht verfehlen wird.

Außerdem das lustige Beiprogramm:
Eine Walzernachi

Schwank in 3 Akten mit Adi Lyssow v. Stuttgarter Staatstheater.
Spielzeit 3 —10 l/, Uhr.

B owlenwein  I
Tafelweine
Weinbrand
Jamaica-Rum
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Cura?ao extra k.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen

Hubert Schütz&Co.,
Nikolasstr. 28. Tel. 6331.

Niederlage bei:
Albrechtstraße3

A. Kriessing, Tel. 1750,
Kaiser-Friedrich-Ring 8
F. Hofmann, Tel. 660,
Kaiser-Friedrieh-Ring 14
F. Mayfahrt, Tel. 943,

Kirchgasse 52
E. Hillert, Tel. 2642,

Mauritinsstrasse5
Wilhelm Weher, Tel. 5325,

Nerostrasse2
Carl Bernecker, Tel. 701,

Nerostrassc 46
Louis Kimmei, Tel. 3953,

Saalgasse4
Daniel Fuchs, Tel. 475,

Wielandstrasse8 w
Wendel Hauck. 03

Dr rt\e<J

pruhrarfftjem
Durchfall

BRECHDURCHFALL
DER KINDER

bewährtes u. zuverläinge»
Mittel #

Jn dan  ApotheKen.
„CHEFÂChem.Fabrik*3iegbug

aonüMWHt
farbbandlos . vorrätig.

Claubera . Göbenitr . 10.

70l. 820
Schwalbactier Str. 51 PHJCAN

Samstag , den 28 . Mai 1921 , abends 9 % Uh»1:

Direktion:
V. DANTU.

aamsiag , oen ^ o . ~ -

GROSSES FEST
Geheimnisvolle Cofillons.

Rückkehr des Professors Simon Malatzoff von der Opera comique zu Paris
mit den allerletzten Tanzneuheiten.

Fräul . Syiva Hardy , erste Tänzerin vom Theatre Royal zu Antwerpen und ihre Tänzerinnen.

Ab beute den 28 . Mai:

Per geheimnisvolle Prinz
Erschütterndes Drama in 6 Akten , nebst dem prachtvollen Beiprogramm.

Sanssouci-
Kabarett
MAINZ •<—«

Heidelbergerfaßg. 14.
Telephon 4341.

Kassenöffnung7 Uhr
Anfang präcis8Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl. Steuer.

ssnssoi-Hanes:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt freil : :

AMIM«
1. Stock. f7

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei! :

K ammer-:: Lichtspiele
Mauritlusstr . 12.

Schiidergasse 1.
Detektiv-Schauspiel

in 5 Akten mit

ln Min.
Prinz Montecucull.
Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor
Plagge , genannt

„Darlehen" .
Wochentags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

fraehtbriefe
Zahlkarten usw. mit
Firma, Briefumschläge
u. sämtl. Drucksachen

billigst.
Buehdr. O. Koehler

Karlstrasse 8
Fernsprecher 2800.

Di

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weberg. 37. Tel. 1028.
Allabendlich8 Uhr:

iiiil noch kurze Zeit!
£ola

Drag
sowie das fabelhafte

Eintritt Mk. 10.—.
„»„>». »»»,„»»»»»»,„,

Trocadero
Eleganter Tanzsaal.

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 91/, Uhr.
Soupers L Mk. 20,—.

Feine Küche.
: : Prima Weine : :

Usw —

f Wer
SlaaLs -THeater.

Samstag , 28. Mai.
38. Vorstellung Abonnement A

Tie Walküre.
In drei Akten von R . Wagner.
Siegmund . . Christian Streib
Hundmg . Mer . Kipnis
Wotan . . Eeerd Herrn . Andre
Sieglinde . H. Müller -Rudolph
Brünnhilde M . Leffler -Burckard

a . ®.
Fricka . Lilly Haas
Siegrune . . . . Adele Krämer
Waltraute . . . Ruth Wolffrei«

>elnnvige . . Martha Bommel
Schwertleite . . Emmy Delmal
Ortlinde . Marianne AlfermaM
Gerhilde . . Th . Müller -Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rotzrvsitze . . Marg . Rebenschütz
Musik. Leitg . : Prof . Mannstaedt.
Anfang 5.30, Ende 10 Uhr.

Residenz -Theater
Samstag , 28. Mai.

Zu Bacharach amRhei«.
Singspiel in 3 Akten von Wilh.
Jacoby . Musik (nach Volks¬
liedern und volkstüml . Weise«

von H. Spangenberg.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Die Damen : Bilm»
Marbach , Maria Palik , Tma
Seyboldt . Die Herren : Jacgue»
Bügler , Richard Müller -Berany.
Ludwig Kepper , F . W. Lieske,

Ernst Vogler , Josef Wildt.
Anfang 7.30. Ende 10 Uhr.

Samstag , 28. dlui.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorohester.
Leitung : H . Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr ^
1. Ouvertüre z. Oper „UndiM*

von A. Lortzing.
2. Die Qualle , Ballettmusik 70»

L. Delibes.
3. Rosen aus dem Sud»®»

Walzer von Joh . Strauß.
4. Spinnerlied und Ballade

„Der fliegende Holländer
von R. Wagner.

5. Ball -Ouvertüre von Sulliva“
6. Fantasie caprice von a ‘

Vieuxtemps . .
7. Sounds of peace , Mar»»

von F. r . Blon.

Abends 8 bi« $.30 Uhr:
1. Ouvertüre za „Die Z'g8tt

nerin “ von W. Balte . JI
2. Eine schwedische Bauer»

hochzeit von A. Söder m»»
a) llochzeitsmarsch.
b ) In der Kirche,
o) Glüokwunsehlied.
d) Im

3. Fantasie brillante I&r Trow
pete vor Arban.

Ew. Dietzel.
4. Frühiiugsstimmen,

von J «£. Strauß.
5. Ouvertüre zu „Dte

Dame “ von A. Boleldl®0- u
8. Rondo oapriccioso , op.

von F . Mendelssohn . ^
7. .Fantaelo au , „Der Barn.

Von SeviU «* von G. 1-°»^
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